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Aus dem Stadtsenat 

Die letzte ordentliche Sitzung des Stadtsenates im 
Jahre 1962, die 24. in der laufenden Sitzungsperi -

ode, fand am 18. Dezember statt. Bürgermeister Josef 
Fellinger führte den Vorsitz. 

Neben einer größeren Anzahl von Personal- und 
Subventionsansuchen - insgesamt waren es heuer über 
160 derartige Anträge - wurden 29 Geschäftsfälle all­
gemeiner Art behandelt. 

Die Beschlußfassung über die Subventionsansuchen 
stand am Beginne der Sitzung. An 54 Vereine gelangten 
Subventionen in der Gesamthöhe von S 447 000, -- zur 
Verteilung. Der Stadtsenat gewährte weitere Zuschüsse 
in Höhe von S 2 400, - - zur Durchführung der diesjähri ­
gen Schikurse an der gemischten Hauptschule St yrdorf, 
der Mädchenhauptschule Ennsleite und der Knabenhaupt­
schule Promenade. 

Schulgeldermäßigungen wurden 4 SchUlern der 
Städt. Handelsschule und Hande lsakademie und 12 
Schillern der Städt. Musikschule bewilligt. FUr 2 Armen­
schülerinnen der Mädchenhauptschule Punzerstraße 
übernahm die Gemeinde die Zahlung des Kochbeitrages 
(S 350, - - ) • 3 bedürftigen Studente n sprach der Stadt­
senat Stipendien für das Wintersemest r 1962/63 in Hö­
he von S 1100,-- bzw. S 1500, - - zu. 

Ein Betrag von S 8 000, - - wurde fre mdenverkehrs­
fördernden Zwecken (Einschaltung von Werbeanzeigen 
für Steyr in verschiedenen Druc kwe rken) gewidmet. 

Auftragsvergaben und Freigabebeschlüsse erfolgten 
im nachstehenden Ausmaß: 

Vergabe der Massivdecken für den Altersheimzu­
bau S 500 000, - -; 

Bodenuntersuchungen für den genannten Bau 
S7400,--; 

Umbau des Hauses Steyr, Stadtplatz 25 - Vergabe 
derVerfliesung und Bodenplattenverlegung S 162 000, - -, 
der Kunststein- und Terrazzoarbe iten S 50 000, --, der 
Maler- und Anstreicherarbeiten S 70 000, - -, der Unter­
böden und Bodenbeläge S 331 000, -- und der Glaser­
arbeiten bei den Gewichtsschlosserarbeiten S 1 800, --; 

' Leistung von Ablösen im Zusammenhang mit der 
Kleinramingstraße S 42 000, - -; 

Ptojektierungskosten für ein Schemelwehr in Zwi­
schenbrücken S 41 000, - -; 

Herstellung einer J:-laltestellenbucht bei der Auto­
bushaltestelle Plenkelberg S 35 000, --; 

Koste nbeteiligung der Stadtgemeinde an der Her­
stellung einer Schutzmauer entlang der Stiegengasse 
S 10 000, --; 

Ankauf eines Salzblasgerätes zum Einsatz im 
Rahmen des Winterstreudienstes S 42 000, --; 

Ankauf eines Servo-Reinigungsgerätes zur Ver­
wendung bei Großreinigungen in städt. Schulen 
S 45 000, --; 

Ankauf der Plastik "Ruhende" von Josef Diethör 
S 32 000, - - • 

Im Verlaufe der Sitzung bewilligte der Stadtse­
nat noch den Abbruch und Verkauf der Baracke III in 
der Sierninger Straße. 

Mit der Beschlußfassung über die vorliegenden 
Personalansuchen wurde diese letzte Sitzung im Jahre 
1962 beendet. 
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Aus dem Gemeinderat 

Anschließend an die 24. Stadtsenatsitzung hielt 
der Gemeinderat seine 9. ordentliche Sitzung ab. 

Wie im Stadtsenat, so führte auch hier Bürgermeister 
Josef Fellinger den Vorsitz. 14 Punkte wurden behan­
delt. 

Der wichtigste Antrag galt der Genehmigung des 
Voranschlages für das Rechnungsjahr 1963. Nach ein­
gehender Debatte wurde das dem Gemeinderat vorge-
1 gte Budget 1963 einstimmig genehmigt. Der Voran­
schlag sieht Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen 
Haushalt mit je 79 Mill. S vor. Der außerordentliche 
Haushalt schlie ßt mit 36 Mill. S ab und weist einen 
ungedeckten Abgang von über 7 Mill. S auf. Nähere 
Einzelheiten über den Voranschlag sind aus dem Leit­
artikel in diesem Amtsblatt zu enmehmen. 

Der Gemeinderat hatte sich außerdem noch mi~ 
zwei Angelegenheiten von besonderer Bedeutung m.t 
Tragweite zu beschäftigen. Dies waren der Verkauf der 
Rechte der Stadtgemeinde am Elektrizitätswerk in Steyr 
und der Bau eines neuen Gasbehälters für das Gaswerk 
Steyr. Im ersten Falle erfolgte die grundsätzliche Zu­
stimmung zum Verkauf der Rechte, die die Gemeinde 
amE-WerkSteyrbesitzt(Heimfallsrecht), an die OKA. 
Die näheren Vertragsbedingungen werden später festge­
setzt. Der Mindestkaufpreis wurde jedoch schon jetzt 
mit 16 Mill. S zuzüglich einer entsprechenden jährli­
chen Vertragsabgabe fixiert. Bezüglich des weiteren 
Antrages (Errichtung eines neuen Gasbehälters anstelle 
des derzeit bestehenden, den Anforderungen nicht mehr 
entsprechenden Gasometers) wurde den Städt. Unter­
nehmungen ein Darlehen von S 2 500 000, - - bewilligt 
und erfolgte die Vergabe des Bauauftrages, 

Zwei Darlehen im Gesamtausmaß von 
S 6 400 000, -- wurden der Gemeinnützigen Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr zur Errichtung von Wohnun­
gen und zum Ankaufe von 9 Häusern in der Wehrgraben­
gasse bewilligt. Weiters gab der Ge meinderat noch dem 
Ankaufe von zwei Liegenschaften, eine davon im Sta 
teil Kleinabermein, die zweite in Gleink gelegen, 
wie dem Verkaufe von zwei Grundparzellen aus d 
Gemeindebesitz an die Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr seine Zustimmung. 

Wie jedes Jahr gelangte auch 1962an 1650 beson­
ders bedürftige Sozia lpensionisten und Kleinrenmer aus 
Mitteln der o. ö. Heimathilfe eine W eihnachtssonder­
zuwendung zur Auszahlung. Die hiezu erforderlichen 
Mittel in Höhe von S 150 000, - - wurden freigegeben. 
Außerdem erfolgte die Genehmigung zur Gewährung 
einer Dezemberbeihilfe an Fürsorgeunterstützungsemp­
fänger. 

Der Gemeinderat stimmte schließlich der Zahlung 
eines Betrages von S 380 000, - - an die Firma W eidinger 
zu. Mit diesem Betrag sind alle aus dem Titel der Er­
richtung der Ennsta lbrücke von der genannten Firma ge­
gen die Stadtgemeinde Steyr gestellten Ansprüche ab­
gegolten. 

Weiters wurde die grundsätzliche Genehmigung 
zum Bau einer Umsetzanlage zur Verbesserung der Fern­
sehempfangsverhälmisse im Stadtgebiet von Steyr er­
teilt. 
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Ein letzter Beschluß befaßte sich mit der Einfüh­
·rung einer Anzeigenabgabe. Die Gemeinde Steyr ist 
auf Grund des o. ö. Anzeigenabgabengesetzes vom Jah­
re 1952 -berechtigt, für jede entgeltlL.:he Veröffentli­
chung o,der Verbreitung .von Anzeigen in Druckwerken 
oder mittels Lautsprecher an öffentlichen Orten eine Ab­
gab~ einzuheben. Bislang wurde hievon abgesehen. Auf 

~Grund des Ri.ickganges verschiedener Steueraufkommen 

hat sich die Notwendigkeit ergeben, alle gesc:;tzlicMn 
Steuerquellen auszuschöpfen. Der Gemeinderat sah sich 
daher bestimmt, der Erlassung einer entsprechenden Ab-
gabenordnung seine Zustimmung zu geben. ', 

Mit den besten Weihnachts- und Neujahrswünschen 
des Bürgermeisters an die Bevölkerung der Stadt und an 
den Gemeinderat schloß die Sitzung. 

NEUE VERKEHRSAMPELN IN DER BAHNHOFSTRASSE 

An der Kreuzung Bahnhofstraße - Färbergasse -
Pachergasse wird zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
und zur leichteren Abwicklung des Verkehrs eine Licht­
signalanlage errichtet. Diese wurde nach modernsten 
Erkennmissen der Verkehrstechnik geplant und hat -
erstmals in Steyr - eigene Lichtsignale für Fußgänger. 

Die Anl~ge ist mit zwei Schaltprogrammen mit 
einer Umlaufzeit von 55, bzw. 75 Sekunden ausge­
stattet. Das zweite Schaltprogramm ist deshalb erfor­
derlich, weil die Kreuzung besonders in den N achmit­
tagstunden von 16. 30 Uhr bis 18. 00 Uhr einen starken 
Stoßverkehr aufweist, der mit dem kürzeren Schalt­
programm nicht bewältigt werden könnte. Die Anlage 
wird normalerweise automatisch geschaltet und ist vor­
aussichtlich täglich in der Zeit von 6. 00 Uhr bis 21. 00 
Uhr in Betrieb. In der übrigen Zeit wird gelbes Blink­
licht eingeschaltet. 

Der Verkehrsablauf wird in drei Phasen abge­
wickelt. 
1. Phase: Grün (freie Fahrt) für den Verkehr auf der 

Bahnhofstraße stadteinwärts. 
2. Phase: Grün (freie Fahrt) für den von der Ennsbrücke 

kommenden Verkehr auf der Bahnhofstraße 
(stadtauswärts). Während dieser Schaltphase 
ist der Fußgängerverkehr in allen Richtungen 
sowie der Gegenverkehr gesperrt. Dadurch 
wird es den von der Ennsbrücke kommenden 
Fahrzeugen ermöglicht, nach rechts oder 
nach · links abzubiegen, ohne durch Fußgän­
ger oder den Gegenve rkehr behindert zu sein. 

3. Phase: Grün (freie Fahrt) für den von der Pachergas­
se und von der Färbergasse kommenden Ver­
kehr. 

Für Fußgänger gelten eigene viereckige Signale, 
die auf rotem Feld eine11 stehenden und auf grünem 
Feld einen gehenden Fußgänger zeigen. Diese sind auf 
allen vier Seiten der Kreuzung im Bereiche der Schutz­
wege angebracht. Das rote Signal mit der stehenden 
Figur bedeutet "Fußgänger warten" und das grüne Sig­
nal bedeutet "Fußgänger gehen". 

Die Fußgänger dürfen also diese Kreuzung nur 
im Bereiche der gekennzeichneten Schutzwege und nur 
beim Signal "Fußgänger gehen" (grün) überqueren. Da -
bei ist zu beachten, daß jeder Fußgänger, der bei die­
sem Signal die Fahrbahn bereits betreten hat, das Über­
queren der Fahrbahn gefahrlos fortsetzen kann, auch 
wenn - während er sich auf der Fahrbahr'l befindet -
das rote Licht aufleuchtet. Das rote Licht wird näm­
lich so frühzeitig eingeschaltet, daß den Fußgängern 
noch genügeild Zeit bleibt, die Fahrbahn zu überque­
ren, bevor der Fahrzeugverkehr an dieser Stelle wieder 
einsetzt. 

Die Fahrzeuglenker seien in diesem Zusammen.­
bang besonders darauf hingewiesen, daß einbiegend1;: 
Fahrzeuge verpflichtet sind, den Fußgängern, die in 
der Querrichtung gerade die Fahrbahn überqueren, den 
Vorrang zu geben. Einbiegende Fahrzeuge müssen also 
vor dem Schutzweg angehalten werden, wenn sich auf 
diesem Fußgänger befinden. 

Die Fahrzeuglenker werden außerdem darauf 
aufmerksam gemacht, daß das gelbe Licht an dieser 
Anlage, wie dies auch in anderen Städten üblich ist, 
nur sehr kurz aufleuchtet. Es ist daher bei Aufleuch-: 
ten des gelben Lichtes unbedingt erforderlich, daß die 
vor der Kreuzung befindlichen Fahrzeuge vor dem 
Schutzweg angehalten werden. Nur wenn sich Fahrzeu­
ge beim Aufleuchten des Gelblichtes schon so nah<: 
am Schutzweg befinden, daß das Fahrzeug vor dem 
Schutzweg auch bei scharfem Bremsen nicht mehr 
angehalten werden kann, darf durchgefahren werden. 
Bemerkt wird, daß gelbes Licht der Verkehrsamp~ln 
nach der Straßenverkehrsordnung 1960 "Halt für alle 
Fahrtrichtungen" bedeutet. 

Wenn sowohl Fahrzeuglenker als auch Fußgänger 
sich bemühen, die Signale der neuen Anlage genau 
zu beachten, so wird zweifellos die Verkehrssicherheit 
an dieser Kreuzung vergrößert und der Verkehrsablauf 
wesentlich flüssiger gestaltet werden. 

Aus der Sprechstunde 
des Standesbeamten : 

DIE STEUERBEGÜNSTIGUNG AUS ANLASS DER NEU­
GRÜNDUNG EINES HAUSSTANDES 

O bwohl unsere Volksvertreter bereits im Jahre 1957 
beschlossen haben, jungen Ehepaaren die Gründung 
e ines eigenen Hausstandes dadurch zu erleichtern, 

daß durch fünf Jahre hindurch jährlich ein bestimmter 
Betrag ihres Einkommens nicht versteuert wird, wenn sie 
dies beantragen und entsprechende Belege über den er­
folgten Ankauf lebensnotwendiger Einrichtungs- und 
Gebrauchsgegenstände vorlegen, machen von dieser 
r,löglichkei t nicht alle Neuvermählten Gebrauch. - Es 
erscheint daher zweckmäßig, nochmals auf diese 
Steuerbegünstigung hinzuweisen und die wichtigsten Be­
stimmungen des diesbezüglichen Gesetzes zu erläutern: 

Auf Grund des Bundesgesetzes vom 13. 3. 1957, 
BGBl. ~r. 69/ 1957, können Ehegatten, die d~n ersten 
gemeinsamen Hausstand gegründet haben, jährlich -
und zwar durch fünf Jahre ab Gründung des eigenen 
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Parole: "Billig Wie noch nie!" Räumungsverkauf bei 

WALDBURGER 
STEYR KLEIDERHAUSER-HOSENCITY - ' WELS 

Seif mehr als 25 Jahren 
BAU- u. MOBEL TISCHLEREI 

Johann Pichler Tel. 2441 
STEYR-ENNSLEITE, Klingschmiedgasse 6 

AUS UNSERER ERZEUGUNG; Drehkippfenster, Schwing­

flügelfenster, Innentüren, Hebetüren, Sonderanfertigungen 

FAHRSCHULE ING. TEL. 27 7 45 

KURSBEGINN STAUDINGER 
JEDERZEIT HaratzmUllerstraße Nr. 50 

Besondere Verdien~fmöglichkeilen mit 

Chinchilla­
Zucht 

Unverbindliche Beratung 

Chinchilla-Farm 
Herbert Dietachmair 

Steyr-Neuschönau 
Ne'-!baustraße 29 

• _,:::Jji Steyr, Enge 2 7 , 

, ..... ,;;:Hiliiiiiiiiilillllllii iliiilii1iiiii1i1illlliiiiiiliili1iiiiiiiliiiiiiili1i1liii 
22 

Hausstandes - für tlic im Zusammenhang mit der Haus­
standsgründung getätigten Aufwendungen für lebensnot­
wendige Gebrauchs- und Einrichtungsgegenstände, das 
sind vor allem Betten , Kästen, Bettwäsche, Tische, 
Stühle, Öfen, Bestecke, Geschirr , Teppiche, Vorhänge, 
Kühlschränke u. a ., beantragen, daß der Betrag von 
S 2 496, - - als steuerfreier Betrag von ihrem Einkommen 
abgesetzt wird. 

Allen in Betracht kommenden Ehepaaren wird emp­
fohlen, die Zahlungsbelege ab 1. 1. 1963 zu sammeln 
und dann, wenn die Gesamtsumme der getätigteh Aus­
gaben für tlie oben bezeichneten · Gegenstände rund 
S 2 500, - - ausmacht, beim Finanzamt (Bahnhofstraße 
Nr. 13, 1. Stock, Zimmer Nr. 8, Parteienverkehr 
Dienstag und Donnerstag von 8 - 1~ Uhr) 'einen entspre­
chenden Antrag einzubringen , Die Antragsformulare 
sind dort erhältlich. Neben den Rechnungen sind dem 
Antrag ilnzuschließen : 
1. die llciratsurkunclc, 
2. tler Mic tvcrtr,1g, 
:i . die Mcltlcz ttcl, 
4 . tl ic Lohnsteuerkarte. 

Besonders wird dilrauf hingewiesen, daß Anträgen, 
die im Jahre 1963 gestellt werden, nur in diesem Jahre 
bezahlte Rechnungen angeschlossen werden können. 

Ehepaaren,die im Jahre 1959 eine eigene Wohnung 
bezogen und einen selbständigen Hausstand gegründet 
haben, bietet sich heuer zum letzten Male die Mög­
lichkeit, einen Antrag auf Berücksichtigung von Auf­
wendungen aus Anlaß der Neugründung eines Hausstan­
des zu stellen. 

ANTRAG AUF GEWÄHRUNG DER GEBURTENBEIHILFE 
UND DER SÄUGLINGSBEIHILFE RECHTZEITIG 

STELLEN! 

Immer wied r kommtesvor , daßl\1üttern die ihnen 
aus Anlaß der Geburt eines Kindes zustehenden Beihil­
fen nicht ausbezahlt werden können, weil sie die ent­
;prechenclen Anträge in der im Gesetz festgelegten, 
nicht crstreckbarcn Frist nicht eingebracht haben. Nach­
stehend werden daher die diesbezüglichen Bestimmun­
gen zur Information nochmals kurz zusammengefaßt. 

GEBURTEN BEIHILFE 

Anspruch auf die Geburtenbeihilfe hat die werdende 
Mutter, wenn der 7. Schwangerschaftsmonat vollendet 
ist. Die Geburtenbeihilfe wird nach dem 7. Schwanger­
schaftsmonat auch für tot geborene oder bei der Geburt 
verstorbene Kinder gewährt. Die Geburtenbeihilfe be­
trägt S 500,--. Der Antrag muß spätestens 6 Mo­
nate nach der Geburt des Kindes gestellt sein. Wird 
diese Frist versäumt, erlischt der Anspruch. Antrags­
formulare, aus denen alles Nähere zu enmehmen ist, 
sind beim Standesamt erhältlich. 
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IUbrB·CID55iC 
Die Küche im Stil der Zeit ! 

SÄ UGLINGSBEIHILFE 

Die Säuglingsbeihilfe wird zweimal ausbezahlt und 
zwar nach Vollendung des ersten und nach Vollendung 
des sechsten Lebensmonats des Kindes. Die Auszahlung 
erfolgtnur, wenn jeweils ein entsprechender Antrag ge­
stellt wird (es sind also zwei Anträge notwendig!). 
Seit 1. 1. 1963 ist die Säuglingsbeihilfe doppelt so hoch. 
Sie beträgt jetzt zweimal S 600, - - , also S 1 200, - -
pro Kind. Anspruch auf die Säuglingsbeihilfe hat die 
Mutter, wenn das Kind von ihr im Haushalt betreut wird. 
Der Antrag auf die erste Säuglingsbeihilfe muß v o r 
Vollendung des 7. Lebensmonats des Kindes, der Antrag 
auf Gewährung der zweiten Säuglingsbeihilfe muß vor 
Vollendung des 12. Lebensmonats des Kindes gestellt 
werden, sonst erlischt der Anspruch. Antragsformulare 
sind beim Standesamt erhältlich. 

In letzter Zeit ergaben sich in mehreren Fällen da­
durch Schwierigkeiten, daß die Eltern das Kind im 
Zeitpunkt der Vollendung des 1. Lebensmonates noch 
nicht polizeilich angemeldet hatten. Die Meldebehör­
de war dadurch nicht in der Lage, die zur Auszahlung 
der Säuglingsbeihilfe erforderliche Bescheinigung aus­
zustellen, daß das Kind im Zeitpunkt der Vollendung 
des ersten Lebensmonats bei der Mutter wohnhaft und 
gemeldet war. Allen Müttern wird daher empfohlen, 
für die sofortige polizeiliche Anmeldung des Kindes 
Sorge zu tragen. 

Abschließend wird noch darauf hingewiesen, daß 
im Gegensatz zur früheren Regelw1g nunmehr bei Mehr­
lingsgeburten die Beihilfe für jedes Kind gewährt wird. 

Sieben Geschoße 
Lift 

Eigener Pcirkplcitz 

Qualität für jeden Schilling --=~~ 

Das Einrichtungshochhaus 
in Steyr, Pachergasse 17 
muß man gesehen hoben. 

MÖBEL 
• • 

Das Möbelparadies von 
Steyr mif seiner 
Riesenauswahl 

Eine Mutter von Zwillingen z. B. hat Anspruch auf vier 
malS600,--. 

-KULTURAMT 
Veranstaltungskalender Feber 1963 
FREIT AG, 1. Feber 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
SYMPHONIEKONZERT mit den "Wiener Sympho­
nikern" unter Leitung von Prof. Kurt W Ö S S . 

Das Programm sieht im ersten Teil 
die Symphonie Nr. 8 inh-moll("U1e Unvollendete") 
von Franz Schubert 

und im zweiten Teil 
die Symphonie Nr. 5 in B-dur 
vor, die vor 12 Jahren erstmals in Steyr - ebenfalls 
durch die Wiener Symphoniker - unter Dr. Volkmar 
ANDREA, Zürich, erklang. 

Diese Veranstaltung soll den Höhepunkt des mu­
sikalischen Lebens unserer Stadt in der Saison 1962/63 
bilden. 

Eintrittskarten zum Preise von S 34, - - , S 29, - - , 
S 24, -- und S 11, -- sind im Vorverkauf an der Kasse 
des Volkskinos Steyr, Volksstraße 5 (Tel. 3264), ab 
21. Jänner 1963 täglich von 9 - 11 und ab 17 Uhr, und 
an der Abendkasse erhältlich. 
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VOM 2. - 23. FEBER 

ERHALTEN SIE VIELE 
HOCHWERTIGE WAREN 
ZU TIEF REDUZIERTEN 
PREISEN BEI UNSEREM 

Ausverkauf 
in der 

,, .{:jazelle" FILIALE 

STEYR, STADTPLATZ 15 

HERDE - OFEN von 

F. E b e r I b er g er 
RATIONELL - SPARSAMST! 

Steyr, Pachergasse 5 

Auflage 
kontrolliert 

und ver• 
öffentlicht im 
HANDBUCH 
DER PRESSE 

Möbelhalle 
LANG 

Steyr, Schloss Lamberg, Tel. 31 39 
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An Theaterabonnenten und Mitglieder des Bruck­
nerbundes werden die Eintrittspreise verbilligt, um dem 
kunstliebenden Stammpublikum entgegenzukommen. 
Diese ermäßigten Karten können jedoch aus verrech­
nungstechnischen Gründen nur im Vorverkauf (vom 21. 
- 30. Jänner 1963) gegen Ausweis (Abonnementausweis, 
Mitgliedskarte des Brucknerbundes) zu den ermäßigten 
Preisen von S 29,--, S 24,--, S 18,-- und S7,-- - ab­
gegeben werden. 

Die Plätze der Preiskategorie IV sind für Schüler 
reserviert und zum Preise von S 5, -- über die Schulen 
erhältlich. 

DONNERST AG, 7. Feber 1963, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Farblichtbildervortrag Prof. Josef Luka (Linz): 
"SONNIGES DALMATIEN" - Die Riviera der Sieben 
Kastelle - Ausflug ins Mittelalter - Die Stadt, die in 
einem Palast wohnt - Versunkene Kulturen - Auf der 
Bergfestung Klis -

DONNERST /1.G, 14. Feber 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"DIE LUSTIGEN WEIBER VON WINDSOR" - Komische 
Oper von Otto Nicolai 
Abonnement II - Kleines Abonnement - Restkarten ab 
8. ll. 1963 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

DIENST AG, 19, Feber 1963, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer Steyr, Färbergasse 5: 
Farblichtbildervortrag Franz Ritz: 
"SMARAGDE AUS DEM HABACHTAL" - Die Wahrheit 
um das sagenhafte Smaragdbergwerk in den schwindeln­
den Höhen der Tauern. Abenteuer in einer romantischen 
Felswelt über einem vieldurchwanderten Tal am Fuße 
des Großvenedigers. Hoffnungen, Glück und Enttäu­
schung der Glücksritter aus aller Welt - was wird die 
Zukunft für das Habachtal bringen? 

DONNERST AG, 21. Feber 1963 , 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"UNDINE" - Ballett von H. W. Henze 
Abonnement I - Gruppen A und B - Restkarten ab 22, 
2. 1963 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

Die für 21. 2. 1963 angesetzt gewesene Schau­
spielaufführung "Iphigenie auf Tauris" mußte auf 28. 
3. 1963 verschoben werden, da für die Titelpartie des 
Balletts "UNDINE" ein Gast verpflichtet wird, der je­
doch am 28. 3. nicht mehr zur Verfügung steht, 

Die Theaterbesucher werden um Verständnis für 
die vorstehend angeführte Programmänderung gebeten. 
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DONNERST AG, 28. Feber 1963, 20 Uhr, 
Theater Steyr, , Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"D.ER TOD IM APFELBAUM" - Ein Stück von Paul Osborn 
Abonnement 1- Gruppen A und C - Restkarten ab 22. 2. 

1963 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos. 

Weitere Veranstaltungen des Kulturamtes im Mo­
nat Feber 1963 werden durch Anschlag und Rundfunk 
kundgemacht! 

Der Voranschlag für das Jahr 1963 

N ach einer sehr regen Debatte hat der Gem~inde­
rat der Stadt Steyr in seiner Sitzung am 18. 12. 

1962 den Voranschlag für das Jahr 1963 ohne Gegen­
stimmen und ohne Stimmenthaltungen genehmigt. 

Vorher wurde der Voranschlag durch 2 Wochen 
zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt; verschie­
dentlich hat auch die Presse über ihn berichtet. Der 
einzelne Bewohner unserer Stadt hat aber kaum die 
Möglichkeit, sich in die Einzelheiten dieses immer­
hin umfangreichen Rechenwerkes zu vertiefen, eben­
so steht der Presse nicht genügend Raum für eine zusam­
menfassende Übersicht zur Verfügung. 

Seit Jahren ist es daher üblich, im Amtsblatt 
einen Überblick über die geplante Gemeindegebarung 
zu geben, der im wesentlichen aus der Berichterstat­
tung des Finanzreferenten und Bürgermeister-Stellver­
treters, Direktor Hans Sc h an o vs k y, geschöpft ist. 

In diesem Jahr wurde besonders auf die derzeiti­
ge Finanzlage, die Grundsätze der Budgeterstellung 
und die bemerkenswerten Vorhaben, besonders bauli­
cher Natur Bedacht genommen. 

DIE ALLGEMEINE FINANZLAGE DER STADT 

Die wirtschaftliche Situation einer Gemeinde 
wird zu allererst bestimmt vom Finanzertrag der lau­
fenden Gebarung und der Entwicklungstendenz, die 
dieser im gegebenen Zeitpunkt aufweist. Der Finanz­
ertrag umfaßt die Steuereinnahmen, die Erträge aus 
Vermögenswerten und alle sonstigen fortlaufenden Ein­
nahmen und anfallenden Ersätze. Im Vergleich zu an­
deren Gemeinden ist der Finanzertrag der Stadt Steyr 
pro Einwohner gerechnet sehr günstig. Gegenüber den 
Vorjahren muß jedoch eine unangenehme Tatsache 
festgestellt werden. Es zeigt sich nämlich, daß der 
Finanzertrag aus der Gebarung 1961 den Aufwand· ge­
deckt hat; darüberhinaus waren noch erhebliche Er­
sparnisse in Form von Rücklagen möglich. Im Jahre 
1962 wird zwar eine Rücklagenbildung nach der rreu­
esten Übersicht über die Entwicklung noch stattfinden 
können, aber in wesentlich geringerem Ausmaß. 1963 
jedoch wird nach aller Voraussicht der Finanzertrag bei 
weitem nicht ausreichen, den Aufwand dieses Jah­
res zu decken, weil steigenden Erfordernissen sinkende 
Einnahmen gegenüberstehen. Von der Einnahmensei­
te her nimmt diese Entwicklung zwar nicht allein aber 
entscheidend von der Gewerbesteuer ihren Ausgang. 
Nun ist es gewiß an sich schwer, Steueraufkommen, 
die im wesentlichen auf Betriebsgewinnen beruhen, an­
nähernd richtig vorauszuschätzen. Trotzdem muß ge­
sagt werden, daß die Vermutung, die Gewerbesteuer 

1963 sei absichtlich oder zweckbedingt zu niedrig an­
gesetzt, auf keinen Fall zutrifft. Eine gewissenhafte 
Berücksichtigung aller erreichbaren Unterlagen muß zu 
dem Ergebnis führen, daß für 1963 mit einem sinken­
den Gewerbesteueraufkommen zu rechnen ist. Diese 
Feststellung ist durch lokale Umstände bedingt und hat 
keine allgemeine Gültigkeit. Bekanntlich hängt das 
wirtschaftliche Schicksal unserer Stadt in erster Linie 
von der Konjunkturlage eines einzigen Großunterneh­
mens ab. Darauf hat auch in seiner Rede vor dem Ge­
meinderat der Finanzreferent mit folgenden Worten 
hingewiesen: 

"Schon zeichnet sich die Tendenz ab, daß bei 
bestimmten Wirtschaftszweigen ein Stagnieren zu be­
obachten ist, von dem gerade auch wir betroffen sind, 
Wenn wir dies einmal erkennen, so müssen wir umso­
mehr vorsichtig sein. " 

Außerdem hatderFinanzreferent auf die Schwie­
rigkeiten hingewiesen, die aus den · an sich wichtigen 
Integrationsbestrebungen auch im Rahmen derGemein­
de erwachsen können. In diesen Überlegungen liegt 
die nüchterne Vorsicht bei Einschätzung der Entwick­
lungstendenz begründet. Es wäre aber eine irreführende 
Übertreibung, sie als Prognose einer bedrohlichen Ent­
wicklung aufzufassen. 

Was immer auch kommen mag, es ist beruhigend 
und bedeutsam, daß die Gemeinde Steyr praktisch 
schuldenfrei in dasJahr 1963 eintritt. Künftige Einnah­
men sind daher mit Zahlungen für Verzinsung und Til­
gung von Schulden nicht belastet. Außerdem wird die 
Diskrepanz zwischen laufendem Finanzertrag und 
wirksamen Aufwand im Jahre 1963 noch dadurchent­
schärft, daß Rücklagen von mindestens 22 Mill. S zur 
Verfügung stehen werden. Die Gebarung des Jahres 1962, 
die hierauf noch Einfluß hat, wird erst im Laufe des 
Februars 1963 zu überblicken sein; aber es steht jetzt 
schon so gut wie fest, <laß imJahre 1962 <lit: Rücklagen 
nicht vermindert, sondern um einiges erhöht werden 
dürften. 

A lies in allem gesehen, ist die finanzielle Konsti­
tution der Gemeinde im Jahre 1963, dank der Reserven, 
die eine zweckmäßige und sparsame Finanzpolitik ge­
schaffen hat, als gesund und standfest zu bezeichnen, 

GRUNDSÄTZE DER BUDGETERSTELLUNG 

Gleich eingangs seiner Darlegungen vor dem Ge­
meinderat hat der Finanzreferent betont, daß das bean­
tragte Budget 1963 als ein r e a li s t i scher Vor an -
s c h 1 a g aufzufassen ist, das heißt, daß nicht Wunsch­
träume vorgegaukelt und nicht leere Hoffnw1gen er-
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weckt werden, an deren Erfüllung gar nicht ernsthaft 
gedacht werden (~a1w. Es besteht vielmehr die feste 
Absicht und auch die reale Möglichkeit, jedes veran­
schlagte Vorhaben in die Tat umzusetzen. Dem scheint 

· allerdings der im außerordentlichen Haushalt veran­
schlagte Abgang· voi1 7, 7 Mill. S zu widersprecher:. 
Hiezu muß gesagt werden, daß, was zur Zeit der Er­
stellung des Voranschlages erst eine Höffn'ung war, nun 
nahezu gewiß ist: Die im seitherigen Ablauf des Jahres 
1962 anfallenden Mehreinnahmen dürfte11 die Durch­
führung des Voranschlages 1963 im vollen Ausmaß 
sicher stellen. Der vorsichtige Optimismus, 
mit dem wie bisher auch 1963 an die finanzielle Pla­
nung herangegangen ·wurde, hat sich damit wiederum 
bewährt. 

Dem Prinzip, die Gemeinde nach Möglichkeit 
s c h u 1 den frei zu erhalten, wird auclt 19G3 Rech­
nung getragen. Zur Deckung der Ausgab n werden n us­
schließlich Eigenmittcl cingesctz. l, sei es aus dem lau ­
fenden Aufkommen, sei es aus den R! icklag n. Zum 
Begriff "Schu.ldcnfrdll it" isL der VoJISLtindigkeiL hal­
ber noch zu crwLiltncn, daß die Stadl Ste yr im Wege 
ihrer Wohnungsgcsclls haft wohl Darlel1cn aufnimmt 
(bisher insgesamt 62, 7 Mill. S, 1963 voraussichtlich 
Wl' iL ·rc 1:l, 5 Mill. S)'. Davon wird j doch der Gemein­
dehaushall nicht berührt, denn der Kapitaldienst ist 
zur Glinz von der Wohnungsgesellschaft aus den Miet­
cinnah men und Zuschüssen •von Bund und Land zu be­
streiten. 

Vorsicht und Sparsamkeit dürfen aber kein Hinder­
nis sein, entschlossen an alle Vorhaben heranzugehen, 
die eine dringende Notwendigkeit oder ein berechtigtes 
Bedürfnis der Bevölkerung sind. Es hat in den letzten 
Jahren die große Aufgabe, aus eigener Kraft die neue 
Ennsbrücke zu bauen, · dazu geführt, daß viele Anlie­
gen zurückgestellt werden mußten. Diese Stauung war 
nunmehr zu beheben. Dadurch erreichte das 1963 vor-­
gesehene, nach außen wirksame, echte A usgabenvolu -
men mit 97, 1 Mill. S einen absoluten Höhepunkt. 
Um dieser Sachlage gerecht zu werden, ist es erforder­
lich, die Rücklagen einzusetzen. So notwen­
dig und zweckmäßig diese Maßnahme ist, sind ihr je­
doch vernünftige Grenzen gesetzt und damit auch den 
Wünschen, die im Budget 1963 Aufnahme finden konn­
ten. Darauf hat der Finanzreferent mit folgenden Wor­
ten Bezug genommen: 

"Zusammenfassend muß festgestellt werden, daß 
die Finanzlage der Stadt noch gefestigt ist, daß sie aber 
trotz der Ausgeglichenheit nicht in der Lage ist, allen 
Erfordernissen zu entsprechen. Leider mußten eine Rei­
he von beachtlichen Wünschen zurückgestellt werden, 
weil sie im Rahmen dieses Voranschlages keinen Platz 
mehr finden konnten. · Damit soll aber nicht gesagt 
sein, daß diesen zurückgestellten Vorhaben die Not­
vJendigkeit abgesprochen wird." 

Schließlich müssen die dringendsten Anliegen 
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stets im Mittelpunkt bleiben. Hiezu sagte der Finanz-
referent: ' ' · 

"Der zunehmende Straßenverkehr beansprucht 
viele finanzielle Mittel, die anderweitig wieder ab­
gehen. Unsere Hauptsorge aber ist noch immer der 
Wohnungsbau, um welche Aufgabe wir mit allen Kr-äf­
ten und Anstrengungen bemüht bleiben sollen, denn die 
Wohnungsnot ist noch immer sehr groß." 

ZAIJLENMÄSSIGE ÜBERSICHT 

Zahlen geben nur dort wirkliche ·Einsicht, · wo 
verglichen wcrd ·n kann. z.B. private .Lebenshaltungs­
kosten erschließen sich leicht der Beurteilung durch die 
eigene Erfal1rung auf diesem Gebiet. Sammelziffern 

in s Gemeindehaushalts geben oft sogar · dem Fach­
mann nur und utliche Vorstellungen. Es werden daher 
in der Folge nur die wichtigsten Ziffern des Voranschla­
ges 106:l angeführt: 

Ordentlicher Haushalt 
Ausgaben 
Einnahmen 
daher ausgeglichen 

Außerordentlicher Haushalt 
Ausgaben 
Einnahmen 
daher Abgang 

S 79 073 400, -­
s 79 073 400, - -

S 35 915 000, -­
s 28 247 200, -­
s 7 667 800, --

Die Einnahmen des außerordentlichen Haushalts setzen 
sich zusammen aus: 
Zuführung an den ordentlichen 
Haushalt 
Enmahme aus Rücklagen 
Sonstiges 

BEMERKENSWERTE LEISTUNGEN 

S 10 747- 200, -­
s 16 000 000, -­
s 1 500 000, --

UND VORHABEN 

Eine Reihe von Dienstzweigen bleibt in der or­
dentlichen Gebarung gegenüber den Vorjahren im we­
sentlichen unverändert. Es sind dies die Allgemeine 
Verwaltung, die Aufgaben der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit, das Schulwesen·, das, Gesuntlheitswesen 
und die körperliche Ertüchtigung. Freilich steigt auch 
in diesen Sparten von Jahr zu Jahr der erforderliche Zu­
schußbedarf langsam an. Dies isf aber lediglich die 
Folge von Lohn-, Gehalts- und Preissteigerungen. 

An·dieser Stelle zu erwähnen ist jedoch die Auf­
wandssteigerung im Kulturwesen. Um den Bewohnern 
unserer Stadt eine moderne Bücherei zu bieten, 
wird die Gemeinde im Jahre 1963 für den klaglosen Be­
trieb und den Ankauf weiterer Bücher nach Abzug aller 
Einnahmen rund s· 400 :000, -- aufwenderi. Auch für 
Fürsorgezwecke· ·müssen rund -S 9.00 000•,-- mehr 
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ausgegeben werden als 1962, Zum Teil liegt dies an 
erhöhten Verpflegskosten fremder Anstalten, es ermög­
licht aber auch die verbesserte Fortführung verschiede­
ner Aktionen, die einem großen Kreis hilfsbedürftiger 
und alter Menschen zugute kommen. Der Instand -
h a 1 tun g von Straßen und Br il c k e n sind rund 
S 600 000, - - mehr zugedacht als im Vorjahr. 

Unter anderem soll auch die Teufelsbachbrücke 
gründlich erneuert werden. Die Ausgaben für die Be­
leuchtung und Reinigung der Verkehrswege mußten um 
S 600 000, -- erhöht werden, was durch die Verkehrs­
dichte und durch die Erweiterung des Straßennetzes be­
dingt ist. 

Bei vielen dieser Aufgaben spielt der S t ä d t • 
W i r t s c h a f t s h o f eine wichtige Rolle. Seine Aus­
rüstung wird durch Investitionen von rund S 500 000, -­
ergänzt, Nebenbei sei bemerkt, daß seine betriebliche 
Gebarung auch bei Anrechnung der gültigen Abschrei­
bung für investierte Werte ausgeglichen ist. 

Die St ä d t. Unternehmungen erwarten sich 
für 1963 ein ausgeglichenes Betriebsergebnis. Das Was­
serleitungsnetz wird weiter ausgebaut und die Errich­
tung eines Hoch b eh ä 1 t e r s in S t e in in Angriff 
genommen, sowie die Brunnenanlage verbessert. 

Die großen, meist mehrjährigen Bauvorhaben fin­
den im außerordentlichen Haushalt ihren Niederschlag. 
Für den Umbau des Hauses Stadtplatz 25 wird 
eine Summe von 3, 5 Mill. S bereit gestellt. Als 2. 
Baurate für den Zubau zum Altersheim 6 Mill. 
S, zum Ausbau der Ennser Straße und Blümel­
h u b erst r aß e wird die Gemeinde 3, 5 Mill. S bei­
tragen und die E n t 1 a s tun g s s traß e Hunds graben 
samt dem erforderlichen Umbau des Neutores wird 1963 
mit 3 Mill . S dotiert. Die Kanalisation soll unter 
Einsatz von 2, 4 Mill . S weitergeführt werden , Kleinere 
Beträge, im einzelnen unter der Millionengrenze, sind 
für P l an u n gen veranschlagt, wie für den Bau einer 
neuen Schule am Tabor und von Kindergärten, für die 
Neugestaltung von Zwischenbrücken, sowie für den Bau 
des Aufzuges bei der Taborstiege. Ebenso sind eine Rei­
he k 1 einer er Bauten vorgesehen, darunter der Er­
weiterungsbau für die Handelsakademie, der Ausbau 
von Kindergärten, die Errichtung von Bedürfnisanstal­
ten und dergleichen. Des vielfachen Interesses wegen 
sei gesondert erwähnt, daß die Gemeinde unter Ein­
satz von S 400 000, - - grundsätzlich bereit ist, durch 
den Bau einer Umsetzstation den Fernsehempfang in 
Steyr zu verbessern . Allerdings ist Voraussetzung, daß 

genaue Untersuchungen die Zweck mäßig k e i t 
dieser Maßnahme ergeben, 

Für die Förderung der W o h n b a u t ä t i g k e i t 
durch Darlehen und Zuschüsse an gemeinnützige Wohn­
bau - Vereinigungen stehen 8 Mill, S zur Verfügung, 
Zu den bereits erwähnten Investitionen der Wasserver­
sorgung soll den Städt, Unternehmungen ein Darlehen 
von 1 Mill. S zur teilweisen Deckung zukommen, 

Der Gasversorgung s g es e 11 s c h a f t, als 
einem Organunternehmen der Gemeinde, wird für den 
Bau eines neuen Gas b eh ä 1 t er s ein Darlehen 
von 2, 5 Mill. S zugedacht. 

Der Wirtschaftsplan der Gasversorgungsgesell­
schaft ist wieder ausgeglichen. Der bei der Umstellung 
auf Flüssiggas seinerzeit kalkulierte ermäßigte Gas­
preis, hat sich inzwischen als für das Unternehmen ge­
rade noch tragbar herausgestellt. 

Die bereits mehrfach erwähnte Wohnungs g e -
sellschaft der Stadt Steyr wird auch 1963 
kostendeckend geführt werden. Von größtem Interesse 
ist jedoch, daß sie die Wohnbau tätig k e i t auf 
Initiative und mit Unterstützung der Gemeinde unter 
Einsatz von 21, 3 Mill. S weiterführen wird. Etwa ein 
Drittel dieser Baukosten wird aus Mitteln der Gemein­
de bestritten, der Rest soll aus Hypothekarkrediten, 
überwiegend jedoch aus Förderungsdarlehen von Bund 
und Land aufgebracht werden. 

Die Gesellschaft stellte 1954 den ersten Wohnbau 
fertig; bis 31. 12. 1962 hat sie insgesamt an Baukosten 
161, 4 Mill. S aufgewendet, 1 610 Wohnungen verge­
ben und derzeit 259 weitere Wohnungen im Bau. Die 
Anstrengungen der Ge:meinde auf diesem GLbiet können 
im Vergleich zu anderen Städten, sowohl was den Bau­
umfang als auch die Mietzinsbildung betrifft, als vor­
bildlich bezeichnet werden. 

Schon diese kurze Schilderung des Voranschlages 
1963 läßt den vielseitigen und beachtlichen Umfang 
der Gemeindetätigkeit erkennen. 

Die Ausführungen des Finanzreferenten Schanovs­
ky lösten eine rege Debatte aus, an der sich Sprecher 
aller im Gemeinderat vertretenen politischen Parteien 
beteiligten. Die durchaus positive Einstellung und die 
einstimmige Annahme, die der Voranschlag im Ge­
meinderat gefunden hat, berechtigt überdies zu der 
Erwartung, daß, so wie in den vergangenen Jahren, in 
sinnvoller Zusammenarbeit das Besnnöglichste für un­
sere Stadt und ihre Bevölkerung geleistet wird. 

Der Wasserturm zwischen den Brücken 

S eitnahezu vierhundert Jahren beherrscht der Was­
serturm den Raum zwischen der Steyr- und der un­
teren Ennsbrücke. Um den Meerfräuleinbrunnen 

am oberen und den Poseidonbrunnen am unteren Stadt­
platz genügend mit Wasser versorgen zu können, plante 
nach 1570 der Magistrat die Errichtung eines Wasser­
druckwerkes an der Mündung der Steyr. Damals und auch 
später bevorzugte die Stadtverwaltung für besondere Ar­
beiten Handwerksmeister aus Augsburg. So wurde auch 

die Herstellung der Pumpanlage im Wasserturm, dessen 
Bau vermutlich in den Händen des Stadtmaurermeisters 
Hans Klingler lag, dem bürgerlichen Brunnenmeister 
Peter Wagner aus der Stadt am Lech übergeben und das 
Mitglied des Inneren Rates Michael Aidn (Bürgermeister 
1595 - 1597) mit der Überwachung der Arbeiten be­
auft;ragt, Aus einer vonPeterWagner am 16, März1573 
unterfertigten Quittung ist ersichtlich, daß er für das 
"Brwmwerk" die beträchtliche Summe von zweihun-
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WASSERTUR!vl UND ENNSTOR UM 1650 

(Nach Mcrian) 

eiert Rheinis hcn Guld n erhielt . Im folgenden Jahre 
wurde das Wasserwerk in Betrieb genommen. Wahr­
scheinlicl1 z igt es in den ersten Jahren mancherlei 
Mängc l, da sich der Stadtrat 1579 beim Uhrmacher 
Leonliarcl Marckhar t, der ebenfalls aus Augsburg kam, 
erlumcl igte, "ob er auch das Prunwerkh übernehmen 
könne ". 

In der Folgezeit dürfte aber doch die neue Anla­
g gut funktioniert haben, denn sie wurde allgemein 
als technisches Kunstwerk angesehen. Sogar der Kai­
ser (Rudolf II. 1576 - 1612) interessierte sich dafür. 
Am 26 . September 1586 richtete die kaiserliche Hof­
kammer in Wien folgendes Schreiben an Bürgermeister, 
Richter und Rat der Stadt Steyr: ''Nach dem wir ver­
nomen, das Jr ain W assertrucl<hwerch mit dreyen Stiffen 
vnd ainem Khupffern Raclt durch ainen werckhmaister 
von Augspurg machen habt laßen, derhalb so ist in Na­
men der Ka ys. Mai. vnser begern an euch, Jr wellet 
von sollchem Kunstwerch nit allain ainen ordentlichen 
Abriß sonnder auch ein Model, so mit der Außtailung 
auf den werch schuech gerichtet sein soll, machen las­
sen, vnnd vn'ns mit dem eheisten so immer müglich 
alhero schickhen, daneben auch berichten, wie dickh 
im Ror das \,\lasser darmit gebebt werde, 1vie hoch es 
das Wasser treib, 1vie hoch auch das Radt, vnd in waß 
größ das Wasser sey, so darauf laufft, was es auch alles 
mit ain Andern gecostet habe, vnd was Jr dem Maister 
füer se in bemüchung geben habt, ob Jr es auch füer 
:ün beständiges W crckh befindet vnd hallttet. Was dann 
wllches Model wellches Jr vnns mit eiern eheisten 50 
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sein khan schickhen sollen, costen wierdet, d(a)s soll 
euch erstattet werden. Daran vollziecht Jr der Kays. 
Maj. gnedigen willen vnd mainung. Geben zu Wienn 
den Sechs und Zwainzigisten Tag Septembris .Anno Im 
Sechs und Achtzigisten. N. d. Röm. Kays. Maj. ge---, 
ordnete Hofkamer Räthe in Wienn ". Da auch Daniel 
Melzer, der Hofkanzleischreiber des Erzherzogs 
Matthias, die eheste Vorlage der geforderten Beschrei­
bung verlangte, wurde dieselbe schon am 8. Oktober 
abgesandt. Steyr berichtete u. a., daß beim Wasser­
druckwerk kein kupfernes, sondern ein hölzernes, 14 
Werkschuh (etwa 4 bis 5 m) hohes Wasserrad verwen­
det und das Wasser 93 Schuh (ungefähr 29 bis 30 m) 
hoch in den Turm "gedruckt" werde. Einer noch vor­
handenen Papierschablone ist zu enmehmen, daß der 
äußere Durchmesser der verwendeten Bleirohre 11 cm, 
der innere 7, 5 cm betrug. Ob Plan und Modell nach­
gereicht wurden, ist aus den Archivalien nicht festzu­
stellen. 

Im 17. und 18. Jahrhundert wurden am Turm 
kleinere und größere Reparaturen vorgenommen. So 
mußte 1690 die Uhr repariert werden, 1718 fertigte der 
damals weitum bekannte Hammerschmiedmeister Lo­
renz Salcher um 169 Gulden 28 Kreuzer einen neuen 
Wasserbehälter an. Durch den gewaltigen Stadtbrand 
des Jahres 1727 wurde auch der Wasserturm stark in Mit­
leidenschaft gezogen, so daß größere Instandsetzungsar­
beiten durchzuführen waren. Eine neue Uhr lieferte 
1728 der bürgerliche Groß- Uhrmacher Hans Georg Peiß­
kamrner, sie kostete 80 Gulden . 

Grundl ·gendc Änderungen am Wasserwerk brach­
ten di · vergangenen 140 Jahre . Im Jahre 1824 beschä­
digte neuerdings eine Brandka tas trophe den Wasserturm. 
Ers t drciJahre später wurde das ruinhafte Bauwerk wie­
der h rgcstcllt. Die neue Pumpe mit einer Windkugel, 
konstruiert vom Glockengießer Dominik Staffelma yr, 
die von 1830 bis 1835 in Verwendung stand, bewährte 
sich nicht, so daß abermals eine neue Pumpanlage und 
ein Wasserrad eingebaut werden mußten. Dreißig Jahre 
später, am 11. Juni 1865 zerstörte das Hochwasser den 
Wehrbau oberhalb der Steyr- Brücke, wodurch das "Was­
serkunstwerk" durch längere Zeit außer Betrieb gesetzt 
wurde. 

Wie der Stadtchronist Stephan Josef Willner be­
richtet, kaufte 1873 Ludwig Werndl zur Errichtung einer 
Messerfabrik das zwischen den Brücken ge legene Müller­
haus Nr. 2 und 1874 die angrenzenden "städtischen Was­
serkunst-Realitäten "Nr. 3. Am 5.Juli des nächsten Jahres 
richtete er an die Stadtgemeinde das Ersuchen, ihm 
auch den Wasserturm für die neue '1ndustrie-Unterneh­
mung" zu Uberlassen. Diese Besitzveränderuug gab uiclJt 
nur den Anstoß zur Erneuerung des "Wasserkunst-, Flu­
der- und Radwerkes", sondern auch zumBaueinerWas­
serleitung im inneren Stadtgebiet, die aber, da das Was­
ser der Steyr entnornmer! wurde, nur Nutzwasser lieferte. 
Trinkwasser konnte erst im Jahre 1897 zugeleitet wer­
den. 

ImHerbst desJahres 1909 wollte man den Wasser­
turm zur Gänze demolieren. Die Fundamente hatten 
nachgegeben. Di~ vertikale Abweichung der Turmspitze 
betrug in diesem Jahre bereits 32 cm. Der Turm drohte 
einzustürzen. Doch die k. u. k. Zentralkommission für 
Kunst- und historische Denkmale in Wien war mit der 
Abtragung des Turmes nicht einverstanden. Am 21. Sep­
te mber ersuchte sie in einem Telegramm, den Abbruch 
nicht durchzuführen. Sie richtete im Oktober ein Schrei-
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VOLKSHOCHSCHULE DER STADT STEYR 
ÜBER SICHT 

ÜBER DIE IM JAHRE 1963 VORGESEHENEN STUDIENFAHRTEN, 
KUNSTFÜHRUNGEN UND EXKURSIONEN 

I. STUDIENFAHRTEN 

A ..P! i 1 1 9 6 3 : 
Schlösser des Hausruckviertels 
Programm: Würting - Schlüßlberg - Parz - Tollet -

Aistersheim - Feldegg. 
Außerdem ist die Besichtigung der ?farr­
kirchen von Offenhausen, St. Georgen bei 
Tollet und Pram vorgesehen. 

11 a i 196 3: 
Das Untere Mühlviertel östlich des Naarntales 
Programm: Altenburg - Windhaag b. Perg - Münzbach 

- Klam - Baumgartenberg - Grein - Wald­
hausen - Pabneukirchen - Pierbach - Kö -
nigswiesen - Unterweißenbach 

Juni 1963: 
EngelszeITÜnd der spätbarocke Sakralbau im Innviertel 
1. Fahrt: 
Progrämm:- Engelszell - Suben - St . Martin - Zell a. 

d. Pram 
2. Fahrt: 
Programm: Helpfau - Mattighofen - Ach 

Außerdem Aufenthalt in Burghausen und 
Besichtigung der Kirchen von Marienberg, 
Raitenhaslach, Kirchweidach und Feich­
ten 

Juli 1963 : 
Die Stifte Zwettl und Altenburg ("Troger"-Ausstellung) 

Außerdem Besichtigung der Schlösser Ro -
senau und Greillenstein 

5-Tage -Fah rt 
Der Pfaffenwinkel 
Programm: 
1. Tag: 

2. Tag: 

3. Tag: 

Bad Tölz - Bichl - Benediktbeuern -
Schlehdorf - tvlittenwald-:-(MurauT::-Gar-
misch:-Partenkirchen --­
Ettal - Oberamme~g3u - Unterammergau -
Linderhof ·- '.'Jeuschwanstein - Füssen 
St. Koloman„ Steit2_gaden - Wies - Rotten­

Y..1:~~ - Hohenpeißenberg - i0].iE8_ -~ .. U: 
heim 

4. Tag: Wessobrunn - Diessen - Vi1:gertshofen -
Eresit~ - Grafrath - Fürstenfeldbruck 

5. Tag: Andechs - Starnberg - Schäftlarn - Wolfrats­
hausen - Beuerberg 

(Gemeinsame Studienfahrt mit dem Verein "Heimat­
pflege" Steyr und dem Reisebüro Nemetschek) 

A U_B. U s t 1 9 6 3 : 
Das steirische Ennstal 
Programm: St. Gallen - Admont - Frauenberg - Nie­

derhofen - Pürgg - Traute11fels - Gröbming 
Schladming 

2-Tage-Fahrt 
Passau und das Gebiet zwischen Donau, Inn und Rott 
Programm: 
1. Tag: Vornbach - Dommelstadl - Neuburg -

Passau 
2. Tag: Fürstenzell - Ortenburg - Hausbach - Vils­

hofen - Osterhofen - Aldersbach - St. Sal­
vator 

(Gemeinsame Studienfahrt mit dem Verein "Heimat­
pflege" Steyr und dem Reisebüro Nemetschek) 

September 1963: 
Die T raisenstiTte 
Programm: St. Andrä - Herzogenburg - St. Pölten -

Lilienfeld 

Oktober 1963: 
Die Stifte :-lelk und Göttweig 
(Ausstellung "Graphik des 17. und 18. Jh. ") 
Auf der Rückfahrt Besichtigung der Pfarrkirche Spitz, 
der Filialkirche Schwallenbach und der Burg Ober­
ranna 

II. KUNSTFÜHRUNGEN 
in Steyr und Umgebung 

Heimathaus Steyr 
Garsten 
Stadtpfarrkirche - Stadtpfarrhof 
Marienkirche - Rathaus 
Michaelerkirche - Bürgerspital - Dunkl­

hof - Bruderhaus 
Schloß Lamberg 
Herrenhaus - St. Anna - Krankenhauska-

pelle 
Friedhof 
Christkindl 
Gleink 
St. Ulrich 
Wolfern - Losensteinleithen 
Dietach - Stadlkirchen 
Ternberg - Auerkapelle (Dambach) 
Sierning - Aschach a. d. Steyr 
Haidershofen 

III. EXKURSIONEN 

Februar 1963: 

6 Führungen 
3 Führungen 
1 Führung 
1 Führung 

1 Führung 
1 Führung 

1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 
1 Führung 

Industriebetrieb in Wels und Bundeshengstenstallamt 
Stad l b. Lambach 
sowie ?farr- (Wallfahrts-) kirche Stadl-Paura 

März 1963: 
Osterreichische Stickstpffwerke und Landes-Kinder­
krankenha us ( Linz) 
sowie Landhaus und ehern. Minoritenkirche (Linz) 
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Milchhof Steyr (Garsten) 

Vogelsammlung Steinparz (Steyr) 

April 1963: 
Sensen- und Gußstahlwerke Schröckenfux (Rossleithen) 
sowie Pfarrkirche und Filialkirche Spital a, Phyrn 

Steyr-Daimler-Puch AG 
Haupt- und Wälzlagerwerk 

Vogelsammlung Steinparz (Steyr) 

Mai 1963: 
G'.11undner Keramik - Ebenseer Kristallglasschleiferei -
K111derdorf Altmünster 
sowie Pfarrkirchen Altmünster und Traunkirchen 

Gesellschaft für Fertigungstechnik und Maschinenbau 
(Steyr) 

Juni 1963: 
Atomreaktor Seibersdorf 
sowie Ziscerzienserstift lleiligenkrcuz und ehern. Be­
nediktinerstiftskirche KJeinmariazcJ J 

Juli 1963: 
Glasindustrie Schneegattern 
sowie Kollegiatsstiftsl<irche Mattsee 

AL~Ust 1963: 
Eternitwerke Hatschek (Vöcklabruck) 
Stadtbesichtigung von Vöcklabruck und Schloß Neuwar­
tenburg 

September 1963: 
Vereinigte ;-..1etallwerke Ranshofen-Berndorf (Braunau) 
sowie Pfarrkirchen Ranshofen und Neukirchen a. d~ 
Enknach, Aufenthalt in Braunau 

Oktober 1963: 
VOEST und Coca Cola (Linz) 
sowie o. ö, Landesmuseum 

:-lovember 1963: 
Bundesbahnanlagen, Eisenbahngeschichtliche Samm­
lungen, Kleinmünchner Baumwollspinnereien und 
mechan. Weberei (Linz) 
sowie Filialkirche Lorch 

Uezember 1963: 
Ennser Zuckerfabrik -
Stadtplat z und Pfarrkirche von Enns 

Die genauen Termine für die Studienfahrten, 
Kunstführungen und Exkursionen werden jeweils im 
Amt blatt der Stadt Ste}'r, in der Steyrer Zeitung und 
durch Plakate bekanntgegeben. 

Leitung der Studienfahrten und Kunstführungen: 
ADOLF BODINGBAUER. 

Die Anmeldungen werden im Rathaus, 4. Stock, 
Zimmer 129 ( Volkshochsch ulreferat) entgegengenom­
men. 

KURS PROGRAMM 
für das Frühjahrssemester 1963 

I. FÜR ALLTAG UND BERUF 

1. Grundlagen der Weiterbildung 
DIE MODERNE, RICHTIGE AUSSPRACHE 
l lans Pernegger- Pernegg 
Mittwoch, 19, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
l)EUTSCH FÜR JEDE!ß1ANN (2. Semester) 
,ertraud Schneider 

M11twoch, 18, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
(S• 1ftungslrnrs der Arbeiterkammer) 
VORBEREITUNG FÜR DIE ABLEGUNG DER BEAMTEN­
M1\TURA (2. Semester) 
Prof. l)r_ V1ktor Trautwein (Geschichte) 
Prof. Dr. Konrad Schneider (Deutsch) 
Montag, Mtttwo ·h u. Freitag, jeweils um 18, 30 Uhr, 
Bundesrealgymnas1 um 

2. Im Dienste des Berufes 
BUC!IIIALTUNG FUR ANFÄNGER (2, Semester) 
Prof. Dr. Wilfried Pagl 
Montag, 19 Uhr, 14-tägig, Bundesrealgymnasium 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 
BUCHHALTUNG FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTE~E 
(2. Semester) Prof. Dr. Wilfried Pagl 
Montag, 19 Uhr, 14-tägig, Bundesrealgymnasium 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 
STENO FÜR ANFÄNGER (2. Semester) 
Fach!. Franz Undinger 
Montag, 18, 45 Uhr, Schule Promenade 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 
STENO FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
(2. Semester) Fach]. llans Schodermayr 
,]'..'1.ittwoch, 18. 45 Uhr, Schule Promenade 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 
MASCIIINSCHREIBEN FÜR ANFÄNGER (2. Semester) 
Fach!. Siegfried Hackl, Fach!. Hans Brosch 
Dienstag, 18, 45 Uhr und 20, 15 Uhr, Montag 18, 45 
Uhr, Schule Promenade 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 
MASCIIINSCHREIBEN FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTE­
NE (2 . Semester) 
Fachl. Hans Brosch 
Mittwoch, 18, 45 Uhr, Schule Promenade 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 
ARBEITERMITTELSCHULE 
Schulbeginn: Februar 1963 
A ufnahrneprüfung: 13. 2. 1963, 19 Uhr 
Unterricht: Montag - Freitag, 18, 45 - 22 Uhr 
FERNKURSE für a) Metallbearbeitung 

b) Maschinenbau 
c) Elektrotechnik 
d) Kraftfahrzeugtechnik 

durch das Berufsförderungsinstitut 

3. Für die Frau 
KOSMETIK 
Dipl. Kosrn. Ingeborg Smilowsky 
Dienstag, 19, 30 Uhr, Bundesrea lgymnasium 
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KOCHEN FÜR JEDERMANN 
Fachl. Luise Taschner 
Dienstag, Mittwoch jeweils 18, 30 Uhr, Expositur 
Frauenberufsschule 
FEINKÜCHE 
Fachl. Elfriede Meidl - geschlossener Kurs! 
Expositur Frauenberufsschule 
FEIN- UND SCHNELLKÜCHE (2. Semester) 
Fachl. Elisabeth Seidl - geschlossener Kurs! 
Expositur Frauenberufsschule 
NÄHEN EINFACHER FRAUEN- UND KINDERKLEIDER 
AL. Erika Radschiner 
Frauenberufsschule 
SÄUGLINGSPFLEGE 
Ob. Phys. Rat Dr. Herbert Wojta 
Dipl. Fürsorgerin Marianne Kobor 
Dienstag, 19 Uhr, Fürsorgeamt - Redtenbachergasse 3 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

II. DIE FREIE STUNDE 

ZEICHNEN UND MALEN 
Prof. Silvester Lindorfer 
Mittwoch, 19, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
ANGEWANDTE HOCHSPRACHE 
Fortführungskurs - Hans Pernegger-Pernegg 
Dienstag, 19, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
BASTELN FÜR JEDERMANN 
Fachl. Christine Filla 
Mittwoch, 18, 30 Uhr, Expositur Frauenberufsschule 

III. FREMDSPRACHEN - DAS TOR ZUR WELT 

ENGLISCH FÜR ANFÄNGER (2. Semester) 
Fachl. Gerfried Deschka 
Dienstag, 19, 00 Uhr, Bundesrealgymnasium 
ENGLISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
(2. Semester) Fachl. Karl Berger 
Dienstag, 19, 00 Uhr, Bundesrealgymnasium 
ENGLISCH FÜR FORTGESCHRITTENE (2. Semester) 
Prof. Dr. Helmuth Burger 
Dienstag, 18, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
FRANZÖSISCH FÜR ANFÄNGER (2. Semester) 
OL. Olga Fackler 
Montag, 18, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
FRANZÖSISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
(2. Semester) OL. Olga Fackler 
Dienstag, 18, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
IT ALIENISCII rüR ANr ÄNGER (2. Semester) 
Dienstag, 19, 00 Uhr, Schule Promenade 
ITALIENISCH FÜR FORTGESCHRITTENE (2. Semester) 
RD. Franz Riedl 
Montag, 19, 00 Uhr, Bundesrea lgymnasium 
RUSSISCH FÜR ANFÄNGER (2. Semester) 
Prof. Alexander Penchershewsky 
Freitag, 18, 30 Uhr, Bundesrealgymnasium 
RUSSISCH FÜR MÄSSIG FORTGESCHRITTENE 
(2. Semester) 
Prof. Alexander Penchershewsky 
Freitag, 20, 00 Uhr, Bundesrealgymnasium 
PRAKTISCHER SPRACI-IKURS FÜR REISENDE NACH JU­
GOSLAWIEN 
Dipl. Jur. Franz Kaesdorf 
Bundesrealgymnasium 

IV. KINDER- UND JUGEND KURSE 

ZEICHNEN UND MALEN FÜR KINDER IM ALTER VON 
5 - 13 JAHREN 
Prof. Silvester Lindorfer 
Samstag, 14, 00 Uhr, Bundesrealgymnasium 
EISLAUFEN FÜR ANFÄNGER 
Edmund Weinberger 
Montag, Mittwoch, Freitag, 17, 00 Uhr, Sportplatz 
Rennbahn 
EISLAUFEN FÜR FORTGESCHRITTENE - EISTANZ 
Edmund Weinberger 
Montag, Mittwoch, Freitag, 18, 00 Uhr, Sportplatz 
Rennbahn 
RHYTHMISCHE GYMNASTIK 
a) für Kinder im Alter von 4 - 7 Jahren 

1v1ittwoch, 14, 00 Uhr 
b) für Knaben im Alter von 7 - 10 Jahren 

Mittwoch, 15, 00 Uhr 
c) für Mädchen im Alter von 7 - 10 Jahren 

Mittwoch, 16, 00 Uhr 
Dagmar Jenny 
Schule lndustriestraße 
KINDERSI.NGSCHULE 
Fachl. Margit Barta, Pauline Breirather, VOL. Grete 
Krobath, VL. Johann Schedlberger 
Gesamtleitung: VHL. Karl-Egon Müller 
Anmeldungen über die Schulen 
JUGENDKURSE FÜR FORTBILDUNG UND FREIZEITGE­
STALTUNG 
Gesamtleitung: Dir. Josef Wilk 
Anmeldungen über die Schulen 

ANMELDUNGEN: 
4. -9. und 11. - 15. Februar 1963, jeweils von 9 - 12 
Uhr, am 5., 'i., 12. und 14. Februar 1963 auch von 
15 - 17 Uhr, Rathaus, 4. Stock, Zimmer 129 (Volks­
hochschulreferat). 

Die Bezahlung des Kursbeitrages hat bei der An­
meldung zu erfolgen. 

VERANSTALTUNGEN IM MONAT FEBRUAR 1963 

"MITTWOCH, 13. Februar 1963, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
2. Vortrag in der Reihe "Rechtsfragen im Alltag" 
Bezirksrichter Dr. Walter SCHACHNER spricht über das 
"RATENGESETZ" 

DIENSTAG. 19. Februar 1963 
Exkursion 
"FRITSCHMÜHLE" UND BUNDESHENGSTENSTALL­
AMT 
Programm: Führung durch die W elser Kunstmühle 

Fritsch (Mühlenwerke und Nahrungsmittel­
fabriken), Besuch des Bundeshengstenstall­
amtes Stadl bei Lambach sowie Besichtigung 
der Pfarr- (Wallfahrts-) kirche Stadl-Paura 

Fahrpreis: S 35, - -
Abfahrt: 7 Uhr vor dem Rathaus 
Anmeldeschluß: Freitag, 15. Februar 1963 



Beilage AMTSBLATT DE[? S[ADT'-S.TEYR IV ! ·1963 

lvllTTWOCH, 20. Februar 1963, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
1::INFÜHRUN GSABEN D 

Prof. Bernd Lürgen, Linz, spricht an Hand von Ton­
bandbeispielen zu den Theatervorstellungen "Undine" 
und "Der Tod im Apfelbaum", 

Schloß Würting - eines der Ziele der Studienfahrt im April 1963 
("Schlösser des Hausruckviertels") 
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ben·an -den Statthalter in Linz, worin sie die Bedeutung 
des Wasserturmes für das gesamte Stadtbild hervorhob 
und bemerkte, daß auch der Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand "dieser Angelegenheit besonderes Interesse" 
entgegenbringe. "Höchstderselbe", so hdßt es weiter, 
"würden die Demolierung des Turmes sehr bedauern und 
haben der Zentralkommission den Auftrag erteilt, mit 
apen l\l_itteln dahinzuwirken, daß der Turm erhalten 
bleibt". Am 11. Oktober beauftragte der Statthalter den 
Bürgermeister, die mittlerweile in Angriff genommene 
Demolü,rung des historischen Denkmals "mit allen zu 
Gebot stehenden i\1itteln" einzustellen. Einige Tage her­
nach entschied sich eine Kommission in Anwesenheit 
des Sta tthaltereirates Karl Bihler aber doch für eine teil­
weise Abtragung des , Turmes, da eine Gefährdung der 
Passanten zu befürchten war. Über Veranlassung der 
Österreichischen W affenfabriksgesellschaft wurde noch 
im Oktober der Wasserturm um neun l\lcter abgetragen. 

Die Pumpanlage stand noch bis zum Jahre 1948 in Ver­
wendung. 

Seit mehreren Jahrzehnten schmückt die Südwand 
des Turmes der weiße Panther, Das :-lagelwappen und 
die Inschrift erinnern an die harten Jahre des 1. Weltkrie­
ges: 

Von unserem Ringen in :-iOt und Schmerz 
Kunde trage in ferne Tage Panther in Erz . 

Wirl<t heutzutage auch der Wassertunn nicht mehr 
so mächtig wie ehedem, so ist er noch immer ein mar­
kantes und für das einmalige Stadtbild charakteristisches 
Bauwerk geblieben, das an den technischen Fortschritt 
vergangener Jahrhunderte erinnert. 

(Literatur u. Quellen: E. Krobatl!, l\lichael Aidn (1954), 
J, Kautsch. Aus den Aufzeichnungen . eines Steyrer Bür­
gers (1918). Archivalien im Stadtarchiv) 

Raf und Hilfe 
IM TRAUERFALL 

GEWISSENHAFTE UND PIETATVOLLE ERFULLUNG 

ALLER AUFTRAGE UNTER WAHRUNG RELIG IOSER 

WüNSCIIE. 

DURCHFüHRUNG VON BESTATTUNGEN JEDER 

ART EXHUMIERUNGEN UNO U8ERFOHRUNGEN IM 

IN- UND AUSLAND, ERLEDIGUNG ALLER FORMA­

LITATEN, SOWIE VERRECHNUNG MIT ALLEN VER· 

SICHERUNGSANSTALTEN . 

• 
ABHOLDIENST MIT STILVOLLEM, MODERNEM 

KRAFTWAGEN. ALLE INIGES AUFBAHRUNGS. 

RECHT IN DER EIGENEN LEICHENHALLE. 

VERTRAGSANSTALT F\JR DIE MITGLIEDER DES 

'WIENER VEREIN ' . 

* 
STADTISCHE BESTATTUNG 

STEYR, KIRCHENGASSE 1 

Telefon: Zu jeder Tages- u. Nachtzeit 
23 71 und 23 72 

* 

Dr. Josef Ofner 

29 
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GRITZNER 
Mit verbundenen Augen 

Knopflöcher nähen? 
Nähmaschinen• Fachgeschäft 

Franz Salzner 
und NECCHI die 

Markennähmaschinen ! 
Supernova 
Julia A•l•m•lle 

und "Mikro-Elektro­

NECCHI kontrolle • 

Inhaltsverzeichnis 

AUS DEM STADTSENAT 
AUS DEM GEMEINDERAT 
NEUE ViRKEHRSAMPELN IN DER 

BAHNHOFSTRASSE 
AUS DER SPRECHSTUNDE DES 

ST AN DES BEAMTEN 
KULTURAMT - Veranstaltungs­

kalender Februar 1 9 63 
DER VORANSCHLAG FÜR DAS JAHR 

1963 

s 
s 2 -

s 

s 3 -

s 5 -

s 7 -

2 
!l 

:i 

5 

7 

9 
DER \vASSERTURt-.1 ZWISCHEN DEN 

BRÜCKEN s 9 - 11 
AJ\ITLICHE NACHRICHTEN 
VOLKSHOCHSCHULE 

S 12 - 19 
s I - IV 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Gesundheitswesen 
KIN DFl~LÄl 11\ JUNGSS l lll l' ZI MPFUNG 

(Auffrischung 1\J(j :q 

Dil' starke Beteiligung an de r KinderUih111ung s­
sc:llut z i111pft111g 1!J61/ G;2 hatte dneu g ro ßartigen Erfolg , 
sodaß HJG ;2 nicht eine einzige Erkrankung aufgetreten 
ist, Zur Aufrechterhaltung der Schutzwirkung ist aber 
ei11e Auffrischung durch einen 11ischimpfstoff aus allen 
drei Impfstämmen notwendig, Diese Auffrischungsimp­
fung findet in der Zeit vom 5 . bis ;23, Februar 196:l 
statt und ist nur für diejenigen Personen bestimmt, die 
schon die Impfung 1961/ 62 mitgemacht haben . Eine 
neue Grundimpfung für bisher noch nicht Geimpfte wird 

Eigene Fachwerkstätte 
DIREKTER VERKAUF 

Steyr, Haratzmüllerstraße 38 
Kein Vertreter! Telefon 27 2 22 

für den Herbst 1963 vorbereitet. Die Termine für die 
Auffrischungsimpfung erscheinen noch in der Tages­
prc:ss<.?. 

Kundmachungen 
i 1. tg istrnt Ste yr 
ll a-4D14/G2 Steyr, 15. Jänner 1963 

KIJN DMACIIUNG 

Der Gemeinc.Jera t c.Jcr Stadt Steyr hat anläßlich der 
Genehmigung des Voranschlages 1963 in seiner Sitzung 
vom 18. 12 . 1962 beschlossen, die ausschließlichen 
Gemeindeabgaben im gleichen Ausmal! wie im Jahre 
1962 zu erl1ebcn. Die Hebcsätze betragen : 

1. Für die Grundsteuer 
a) Grundsteuer A für land- und forstwirt­

schaftliche Betriebe 
b) Grundsteuer B für andereGrundstüeke 

2. Für die Gewerbesteuer 
a) nach dem Gewerbeertrag und Gewerbe­

kapital 
b) Lohnsummensteuer 

400 v. H. 
420 v. H. 

180 v. H. 
1000 v. H. 

Der Bürgermeister: 

l\ l.1 g i s trat S t ey r 
GL111 I '14J 0/1!"JG2 

Josef Fellinger 

Steyr, 9. Jänner 1963 

Kundmachung 

A11f Grnn d des o . b. Abgabengesetzes LGBl. Nr, 
17/l !l5:2, 1vc:lcilcsdurchdieVerordnungder o . ö , Lan­
desreg ierung vom :io. Juni 1952, LGßl. 'r . 37/1952 
mit 1. August 1(.1 52 in Kraft getreten ist, wird die An­
ze igenabgab in de r Stadt Ste yr mit Wirkung vom 
1. '.l . 1962, das ist jener t-.Iona tserste, der der Ver­
lautbarung im Amtsblatte folgt , in der folgenden, in 
der Sitzw1g cl~s Gemeinderates vom 18. 12, 1962, 
beschlossenen Form eingehoben . 

Der Bürgermeister: 
JosefFellinger 

Große Weiße Woche und Reste-Verkauf 

zu niedrigsten Preisen H E R z I G 
im Textil haus der Fa. Ferd. 

Steyr, Sierninger Straße 12 

30 
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Großer 

Räun,ungs­
Verkauf 

Weiße-Woche 

in ·Textilien • Schuhen 

zu tief reduzierten 

Preisen! 

KAUFHAUS 
.,Größtes Kaufhaus Steyrs " 

zu einmaligen 

Schlagerpreise·n 

solange der Vorrat reicht 

vom 2. bis 23.Feber 1963 

KEIN KAUFZWANG 

vom 2. bis 23. Feber 1963 

FREIE BESICHTIGUNG 

MIT DER GROSSTEN 
-AUSWAHL! 

ANZEIGENABGABEORDNUNG DER STADT STEYR. 

, .Auf Grund des o. ö. Anzeigenabgabe-Gesetzes. 
LGBl. Nr. 17/52,das durch die Verordnung der o. ö. 
Landesregierung vom 30 . 6. 1952,LGBl. Nr. 37 /52, am 
1. August 1952 in Kraft getreten ist, hat der Gemein­
derat der Stadt Steyr in seiner Sitzung vom 18. Dezem­
ber 1962 folgendes .beschlossen: 

§ 1 

Jede entgeltliche Veröffentlichung oder Verbrei­
tung von Anzeigen in Druckwerken oder mittels Laut­
sprecher an öffentlichen Orten unterliegt einer Anzei­
genabgabe nach den Bestimmungen dieser Abgabenord­
nung, soweit sie nicht Gegenstand der Ankündigungsab­
gabe nach der Ankündigungsabgaben-Ordnung der Stadt 
Steyr vom 28 . . 2. 1950,Zl.: 892/50,ist. 

§ 2 
Gegenstand der Abgabe. 

(1) Druckwerke im Sinne des § 1 sind alle durch me­
chanische oder chemische Mittel vervielfältigten 
Schriften, Bilder oder Musikwerke, soweit deren Er­
scheinigungsort im Stadtgebiet von Steyr liegt. 
(2) Anzeigen mittels Lautsprecher im Sinne des § 1 
sind Ankündigungen und Anpreisungen durch Lautspre­
cher an öffentlichen Orten (Straßen, Wegen, Plätzen 
usw. ) in Steyr. 

§ 3 
Befreiung. 

Von der Abgabe sind befreit: 
a) Anzeigen öffentlich-rechtlicher Körperschaf­

ten und der Fonds und Anstalten öffentlichen 

lange lrischbleibend 
wohlschmeckend 

-BROT 
81\CKEREI ZACHHUBER 

Steyr - Münichholz. Telefon 26 11 
Filiale: Pfarrgasse 6 . Tel. 26 43 

Rechtes, soweit sie nicht ihren erwerbswirt­
schaftlichen Unternehmen dienen; 

b) Anzeigen der gesetzlich anerkannten Kirchen -
und Religionsgesellschaften in Angelegenhei ­
ten der Religionsausübung; 

c) Anzeigen öffentlicher Verkehrsunternehmun­
gen über ihre Verkehrs - und Beförderungsver­
hältnisse und ihre Verkehrs- und Beförderungs­
bedingungen; 

d) Anzeigen, die ausschließlich oder vorwiegend 
wissenschaftlichen, kulturellen oder Bildungs-
zwecken dienen; 

e) Kleinanzeigen im Inseratenteil der Zeitungen, 
die lediglich der Arbeits- oder Stellensuche 
oder der Suche nacl). vermißten Personen die­
nen, unter der Vorausset zung, daß die Befrei­
ung dem Anzeigenden zugute kommt; 

f) Anzeigen, die der Werbung im Zuge einer 
Wahl von Organen öffentlich- rechtlicher Kör­
perschaften dienen; 

g) Anzeigen, die der Werbung zur Teilnahme an 
Vereinsversammlungen (BGBl. Nr. 233 /J 951) 
oder an Versammlungen politischer Parteien 
oder Wählergruppen dienen; 

h) Anzeigen der Elektrizitätsversorgungsunterneh­
men über ihre allgemeinen Tarife und allge -
meinenStromabgabebedingungen und über die 
Strom lieferungs verhä ltnisse . 

§ 4 
Ausmaß und Berechnung der Abgabe, 

( 1) Bemessungsgrundlage ist das Entgelt für die 
Veröffentlichung oder Verbreitung der Anzeige. Die 
Abgabe beträgt 10 v. H. des Entgeltes das für die An­
zeige eingehoben wi rd. 
(2) Entgelt im Sinne des Abs. 1 ist - soweit im 
Abs. 3 und 4 nichts anderes bestimmt ist - die aus An­
laß der Anzeige vom Anzeigenden entrichtete Gesamt­
leistung an den die Veröffentlichung oder Verbreiterung 

Moderne Mela/1-Dekorafions-Karniesen 

in 

;eder Länge 
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MOB E L OHNE ZINSEN 
alle Markenmöbel wie JOKA-Erzeugnisse, S W-Möbel, REG/NA-Küchen etc. bis 
12 Monatsraten zinsenfrei ! Von 15 -30 Monate nur 4, 5 % pro Jahr. Der billigste 
Möbelkredit in Ober-Osterreich nur im · St L ld W dl St ß - '5 9 #::ßel-L_ h.J J~A eyr, eopo - ern - ~a e -
,--_ _ . IM- C, FILIALEN: Steyr, Sierniriger Strafle 30 und 

Stelzhamerstraße 17 

der Anzeige besorgenden Unternehmer oder an den Un­
ternehmer, der das Druckwerk herausgibt oder verlegt. 
Besteht das Entgelt nicht oder nicht ausschließlich in 
Geld, sondern in anderen Leistungen, so sii1d diese nach 
ihrem jeweiligen Werte in Anschlag zu bringen. Provi­
sionen oder Rabatte, die der Unternehmer an Vermitt -
lungspersonen, Vermittlungsinstitute, Agenturen, An­
noncenbüros und dgl. gewährt, sind in die Bemessungs­
grundlage einzubeziehen. 
(3) Wird die Leistung (Abs. 2) vom Anzeigenden 
nicht dem Unternehmer (Abs. 2) sondern einem Ver­
mittler (Annoncenagentur, Anzeigeninstitut und dgl.) 
erbracht, so ist Entge lt (Bemessungsgrundlage) im Sin­
ne des Absatzes 1 

a) hinsichtlich des Unternehmers die Leistung 
des Vermittlers an den Unternehmer und 

b) hinsichtlich des Vermittlers die Leistung 
(Abs. 2) des Anzeigenden an den Vermitt­
ler unter Abzug der Leistung gemäß lit a 
und unter Abzug des vom Unternehmer auf 
Grund des Entgeltes gemäß lit a zu zahlen­
den Abgabenbetrages. 

(4) Besteht die Leistung des Vermittlers (Abs. 3 
Jit. a) in einer Gesamtsumme für die pauscha le Über ­
lassung bestimmter Druci<werl<sLeile (Seilen, Seiten­
teile) oder des Lautspre hers zum Betriebe während 
bestimmter Zeiträume für einzelne Anzeigen, so ist 
Entgelt (Bemessungsgrundlage) im Sinne des Abs. 1 

a) hinsichtlich des Unternehmers diese Gesamt­
summe und 

b) hinsichtlich des Vermittlers die Summe der 
Leistungen jenP-r Anzeigenden, deren Anzei­
gen durch einen Vermittler in jenen Druck­
werksteilen oder während jener Lautsprecher­
betriebsze iten veröffentlicht wurden, für die 
die Gesamtsumme gemäß lit a geleistet wur­
de, unter Abzug der Gesamtsumme gemäß Jit 
a und unter Abzug des vom Unternehmer auf 
Grund des Entgeltes gemäß lit a zu zahlenden 
Abgabebetrages. 

§ 5 
Abgabenschu ldner. 

(1) Zur Entrichtung der Abgabe ist 
a) der die Veröffentlichung oder Verbreitung der 

Anzeige besorgende Unternehmer bzw. der 
Verleger oder Herausgeber des Druckwerkes, in 
dem die Anzeige veröffentlicht oder mit dem 
sie verbreitet wird (§ 4 Abs. 2, Abs. 3 lit a 
und Abs. 4 lit a), 

b) der Vermittler (§4 Abs.3 litb undAbs.4 litb) 
verpflichtet. 

(2) Kommen gemäß Abs.1 lit a verschiedenePer­
sonen als Abgabenschuldner in Betracht, so trifft die 
Verpflichtung jene Person, der die Leitung(§ 4 Abs. 2 
oder Abs. 3 lit a oder Abs. 4 lit a) erbracht wurde, 
während die übrigen zur ungeteilten Hand mit ihr für 
die Entrichtung der Abgabe haften. 

§ 6 
Anzeigenpflicht. 

( 1) Personen, die im Zeitpunkt des Wirksamkeits­
beginnes dieser Anzeigenabgabeordnung Unternehmer, 
Verleger, Herausgeber oder Vermittler im Sinne des 
§ 5 Abs. 1 sind, haben dies binnen einer Woche, vom 
Tage der Rechtskraft dieser Abgabenordnung an gerech­
net, dem Magistrat Steyr (Steuerreferat) schriftlich an­
zuzeigen. 
(2) Personen, die während der Geltungsdauer die­
ser Abga ben- Ordnung Unternehmer, Verleger, Heraus­
geber oder Vermittler im Sinne des § 5 Abs. 1 werden, 
haben dies binnen einer Woche dem Magistrate anzu­
zeigen. 

§ 7 
Fälligkeit und Entrichtung der Abgabe. 

(1) Die Abgabenschuld entsteht im Zeitpunkt der 
Veröffentlichung oder der erstmaligen Verbreitung der 
Anzeige. · 
(2) Der Abgabenschuldner hat für jeden Monat 
bis längstens zum 20. des darauffolgenden Monats 
beim Magistrat (Steuerreferat) unaufgefordert eine 
wahrheitsgetreue Abgaben-Erklärung (Zusammenstel­
lung der Entgelte) vorzulegen und innerhalb dersel­
ben Fri st den sich darnach ergebenden Abgabenbe­
trag ohne Zahlungsauftrag oder vorherige amtliche 
Bemessung in der Stadthauptkasse einzubezahlen, bzw. 
zu überweisen. 

Aeee Farnen. 
von bestem Elasticord - für die modische Pump-, Auto-, Wander- und Skihose lagernd 
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Sie kaufen jetzt besonders preiswert beim 

RÄUMUNGSVERKAUF 
und bei der 

WEISSEN - WOCHE 
,m 

QUALITATSWAREN ZU SENSATIONSPREISEN 

SELBSTWAHL erleichtert den E/NKALJf Für jeden Einkauf 2 % Rabatt 

§ 8 

lm übrigen gelten fur die Abgabe die Be­
stimmungen des Anzelgenabgabe-Gesetzes insbeson­
ders hinsichtlich Zahlungserleichterungen, Buchfüh­
rungs- und Auskunftspflicht, Schätzung, Verjährung 
und Strafen sowie die einschlägigen Bestimmungen 
des Abgabeneinhebungs-Gesetzes, des Abgabenrechts­
mittel- Gesetzes und der Abgaben-Exekutionsordnung. 

§ 9 

Diese Abgabenordnung tritt mit dem Monats­
ersten in Kraft, der dem Monat folgt, in dem der Be­
schluß des Gemeinderates hierüber Rechtskraft erlangt 
hat. 

Bundespolizeikommissariat Steyr 

VERLAUTBARUNG DES BUN DESPOLIZEIKOMMISSARI­
A TES STEYR ÜBER DIE GEHSTEIGREL"lIGUNG UND 

-STREUUNG IN DEN WINTERMONATEN. 

Infolge mangelhafter Bestreuung von Gehsteigen 
bei Schnee, bzw. Glatteis ist es in den letzten Wochen 
in Steyr zu mehreren Unfällen gekommen. Es wird da­
her darauf aufmerksam gemacht, daß die Liegenschafts­
eigentümer gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 
verpflichtet sind, dafür zu sorgen, daß die dem öffent­
lichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege ent­
lang der ganzen Liegenschatt in der Zeit von Uö. UU bis 
22. 00 Uhr von Schnee gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig nicht vorhan­
den, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu be­
streuen. Soferne diese Verpflichtung durch Rechtsge­
schäft einer anderen Person (z. B. Hausbesorger) über­
tragen wurde, tritt diese an die Stelle des Liegenschafts­
eigentümers. 

Die Straßenaufsichtsorgane sind angewiesen, bei 
Nichtbeachtung dieser Vorschriften mit Anzeige vorzu­
gehen. 

Der Amtsleiter: 
Dr. Mohr e. h. 

Polizeirat 

Standesamt 
PERSONEN ST AN DSFÄLLE 

Dezember 1962 

Im Monat Dezember wurde im standesamtlichen 
Geburtenbuch die Geburt von 172 Kindern beurkundet; 
davon stammen 52 von Steyrer Eltern und 120 von aus­
wärts. Von den Geborenen waren 95 Knaben und 77 
Mädchen. 148 sind ehelich, 24 unehelich geboren. 

Vor dem Standesamt Steyr heirateten im Berichts­
monat 21 Paare. Bei 14Paaren waren beide Teile ledig, 
bei 4 Paaren ein Teil geschieden, bei 2 Paaren beide 
Teile geschieden und bei lPaar ein Teil verwitwet und 
ein Teil geschieden. 

94 Personen sind im Monat Dezember gestorben, 
davon 54 Steyrer und 40 von auswärts. Von den Ver­
storbenen waren 46 Männer und 48 Frauen. 

Mitteilungen 
SPRECHTAG IN PENSIONS- UND SOZIALVERSICHE­

RUNGSANGELEGENHEITEN IM FEBER 1963 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält in Steyr 

am 7. Feber 1963, von 8 - 12 und 14 - 16 Uhr, 
in der Arbeiterkammeramtsstelle und 

am 7. Feber 1963, von 14 - 16 Uhr, in den Steyr­
Werken (Hauptwerk), 
einen Sprechtag in Pensions- und Sozialversicherungs­
fragen ab. 

Personalwesen 
VERÄNDERUNGEN IM PERSONALSTAND DER STADT­

GEMEINDE STEYR 

VERSETZUNGEN IN DEN DAUERNDEN RUHESTAND: 
Obersekretär Kasper Adolf unter gleichzeitiger Verlei­

hung des Amtstitels Kanzleirat 
Obersekretär Mali.na Heinrich w1ter gleichzeitiger Ver­

leihung des Amtstitels Kanzlei.rat 
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ist unerreic f in 
Qualität und Leistung! 

BERNINA, DIE ALLES 

NAHT UND FLICKT, ALLES STOPFT UND STICKT. 

BEFÖRDERUNGEN: 
VOK Schörkhuber Josef zum Amtsrat 
VOK Stary Ludwig zum Amtsrat 
Sekretär Kasmer Ewald zum Obersekretär 
Sekretär Moser Amalia zum Obersekretär 
Kzl. Sekretär Vockner Josef in die 3. Gehaltsstufe cler 

III. Dienstklasse ' 
VB Ing. Kubin Erich in die V. Dienstklasse der Ent­

lohnungsgruppe B 
VB Ing. Raab Anton in die V. Dienstklasse der Ent­

lohnungsgruppe B 
VB Zeininger Alois in die IV. Dienstklasse der Ent­

lohnungsgruppe B 
VB Miksche Gerhard in die IV. Dienstklasse der Entloh­

nungsgruppe C 
VB Pressl Klara in die III. Dienstklasse der Entlohnungs­

gruppe C 
VB Rinösl Johann in die III. Dienstklasse der Entlohnungs­

gruppe C 

ÜBERSTELLUNGEN : 
Ob. Sekretär Steinleitner Anton in die Verw. Gr. B 

(V rw. Kommissär) 
SckrcLfü' Mastbauer Karl in die Ve rw. Gr. ß (V rw. 

Ob. Off.) 
Vl3 IJof111gc1· Maria in di EnLlohnungsgruppc B 
VB GicsL r Arnold in die Entlohnungsgruppe C 
VB I anningcr Adolf in die Entlohnungsgruppe C 
Vß K 'plinger Ingeborg in die Entlohnungsgruppe C 
VB Felbermair Rupert in die Entlohnungsgruppe D 
VB Kammerhofer Edeltraud in die Entlohnungsgruppe D 
VB Rehak Ingrid in die Entlohnungsgruppe D 
VB Reischl Gertraud in die Entlohnungsgruppe D 
VB Watzer Adolf in die Entlohnungsgruppe D 
VB Weikinger Peter in die Entlohnungsgruppe D 
VB Zehemer Charlotte in die Entlohnungsgruppe D 
Städt. Kraftwagenlenker Blümelhuber Rudolf in die 

Verw. Gr. 2 
VB Sluka Alfred in die Entlohnungsgruppe 1 
VB Aigner Josef in die Entlohnungsgruppe 3 
VB Giedenbacher Ignaz in die Entlohnungsgruppe 3 
VB Linner Friedoline in die Entlohnungsgruppe 3 
VB Putz Ladislaus in die Entlohnungsgruppe 3 
VB Bauer Thomas in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Derflinger Roman in die Entlohnungsgruppe 4 

Stets unverbindliche Beratung im 

Nähmaschinen - Fachgeschäft , 

STEYR, BAHNHOFSTR. 14, Tel. 3120 

VB Ecklbauer Josef in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Fürtbauer Josef, jun. in die Entlohnungsgruppe 4 
VB llöller Josef in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Lang Franz in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Maderthaner Franz in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Maderthaner Karl in die Entlolmungsgruppe 4 
VB Mayrbäurl August in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Raab Johann in die Entlohnungsgruppe 4 
VB Schaubmayr Raimund in die Entlolmungsgruppe 4 
VB Schelch Matthias in die Entlo!mW1gsgruppe 4 
VB Schöfmer Peter in die Entlohnungsgruppe 4 
VB W esenauer Johann in die Entlolmungsgruppe 4 
VB Zachhuber Friedrich in die Entlolmungsgruppe 4 

Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

Februar Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herzlich­
sten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
Oberrather Josef 
Grünwald Gottlieb 
Sixtl Eleonore 
Su inz Rosina 
F rsthubcr Züzilia 
Klimpfinger Rosina 
S tegcr Elise 
Schwan Johann 
Petuelli Josef 
Ragl Anna 
Rettensteiner Josefa 
Kloiber Josefa 
Baronczuk Karl 
Milakowitsch Josefine 
Grünwald Leopold 
Kraus Leopoldine 
Urban Julius 
Weigl Karoline 
Fürschuss Amalia 
Schellmann Amalia 
Stockinger Josef 
Stiller Anna 
Mikesch Franz 
Brandstetter Maria 

7.2.1868 
10. 2. 1870 
21. 2. 1872 
22. 2. 1872 
17. 2. 1873 
28. 2. 1873 
4. 2. 1874 

15. 2. 1874 
13. 2. 1875 
16. 2. 1876 
19. 2. 1876 
21. 2. 1876 
27. 2. 1876 
28. 2. 1876 

5. 2. 1877 
11. 2. 1877 
16.2.1877 
18. 2. 1877 
26.2.1877 

6. 2. 1878 
16. 2. 1878 
23. 2. 1878 
24. 2. 1878 
25. 2. 1878 

Erstklassige Reststücke in unserem Räumungs-Verkauf zu günstigen 
Preisen! 

-MOBEL 
Steyr, Duckartstrosse 17 .... wenn Sie das Bessere wollen ! 
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Fa.KUPEC Räumungsverkauf 

das Haus der guten _Bekleidung 1 

Wie immer-von KUPEC bekleidet­
von 'allen beneidet ! 

Post-und T elegrafenamt 
- Mitteilung 

Pensionsauszahlungstermine: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, Landes­

stelle Linz: 
Montag, den 4. und Dienstag, den 5. Feber 1963 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Dienstag, den 12. Feber 1963. 

Wertsicherung 
Im Monat November 1962 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisi!Jdex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 
zum früheren ·Lebenshaltungskostenindex 

Basis April 1945 
Basis April 19?8 

Sozialtourismus 

110, 7 
110,7 

835,8 

969,7 
823, 6 

Im Rahmen des Sozialtourismus veranstaltet der 
Touristenverein "Die Naturfreunde" in die~em Jahr ein 
reichhaltiges Urlaubsprogramm: 
DOLOMITEN-FAHRT 
vom 14. bis 18. 9. 1963 Kosten ca. s 370, - -
SCHWEIZER- FAHRT 
Juli Kosten ca. s 420,--
KAPRUN-FAHRT 
vom 21. bis 22, . . 9. 1963 Kosten ca. s 220,--

PREISWERTE URLAUBSAUFENTHALTE: 

8 Tage Assenza Gardasee 
Vor- und Na:chsaüon 

14 Tage Assenza Gltrd~see 
Hauptsaison 

14 Ta'ge Malcesine Gardasee 
Hauptsaison 

14 ·Tage Malcesine Gardasee 
Zelt inbegr. 
Feldbett, Schlafsack 

ca. S 390, -­

ca. S 890, - -

ca. S 950, --

ca. S 630, --
Irr diesen Preisen ist die Bahnfahrt nicht inbegrif-

f~n . . 
qur~h atldere Landesleitungen werden noch wei­

terEr' Urlaubsaufenthalte vorbereitet, welche aus den 
Mitteilungen des Sozialtourismus ersichtlich sind. 

~~her,e, · i}usküt:he erteilt der Touristenverein 
,;!'.'Diil Naturfreunde '1 Ortsgruppe Steyr, Damberggasse 2, 
,;s;Jd~l':' Ngil~\e,iµrn;: Franz, Steyr, Waclmurmstraße 5/4 
{Tabor)-; 

Große Cualitätsauswahl an 
Damen-Wintermänteln ab S 
Herren-Anzügen ab S 
Sakkos ab S 

200.--
300.--
150.--

Steyr, Grünmarkt 10 

Gewerbeangelegenheiten 
Dezember 1962 

GEWERBEAN MELDUNGEN 

ADVENTKALENDER-VERSAND-GESMBH 
Direktversand von Adventkalendern aus Christkindl 
Schwamminger Straße 4 
OTTO KRA MMER 
Einzelhandel mit photographischen Artikeln, mit op­
tischen und feinmechanischen Waren und Geräten, aus­
genommen Sehbehelfe 
Färbergasse 5 
WALTER WIESER 
Schuhmacherhandwerk, unter Verzicht auf das Recht 
der Lehrlingshaltung 
Schumannstraße 2 a 
JOHANN HOLZNER 
Bäckergewerbe 
Gleinker Gasse 15 
ANNA SCHA UMÜLLER 
Einzelhandelsgewerbe mit den in Tabaktrafiken nach 
altem Herkommen üblicherweise geführten Rauchrequi -
siten, Galanterie- und Schreibwaren 
Schubertstraße (Kiosk) 
MARIA LÖBL 
Handel mit gebrannten geistigen Getränken (auch Li­
kören) in Flaschen 
Enge Gasse 5 
ANTON KOTLOWSKY 
Handelsgewerbe mit alkoholfreien Getränken inklusive 
Coca-Cola 
Leopold-Werndl-Straße 48 

GEWERBERÜCKLEGUNGEN 

HEINRICH BRANDNER 
Marktfierantiegewerbe mit Holzwaren urid Toilettearti­
keln, erweitert auf Schuhbänder, Nadeln, Bürsten, Ho­
senträgern, Sockenhalter, Nähzeug, Seide, Stopfwolle, 
Nägel und Gummischürzen sowie erweitert auf Kurz- und 
Papierwaren, wie RriP.fpapier, kl. Spielwaren, Reisean­
denken, Federn und Bleistifte, Strümpfe, Socken und 
Wolle 
Schosserstraße 2 
ADVENTKALEN DER-VERSAN D-GESMBH 
Direktversand von Adventkalendern aus Christkindl 
Schwamminger Straße 4 
FRIEDRICH HOLZNER 
Bäckergewerbe 
Gleinker Gasse 15 
FRIEDRICH HOLZNER 
Handelsgewerbe mit Zuckerwaren 
Gleinker Gasse 15 
KATHARINA l\1A YRPETER 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Reindlgutstraße 25 
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e 
RUST - KUCHEN 

in anerkannter Oualität und Spezialausführung 

• GROSSTISCHLEREI RUST • 

Sfeyr-Neuschönau Neubausfraße 15 u. 26, Tel. 2096 

ST AN OORTVERLEG UN GEN 

FRANZ TEICHMANN 
Handelsgewerbe mit gebrauchten Motorrädern und Autos 
von Ennser Straße 2 
nach Karl - Holub-Straße 4 
FRANZ TEICHMANN 
Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen aller Art, deren Be­
standteilen und Zubehör, einschließlich Bereifung 
von Ennser Straße 2 
nach Karl-Holub-Straße 4 
SILVIA BÄCK 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung, soweit 
dieser Handel nicht an den großen Befähigungsnachweis 
gebunden ist 
von Pfarrgasse 7 
nach Pfarrgasse 12 

GEWERBEERWEITERUNGEN 

DKFM. DR. ANTON WENISCHNIGGER 
Ilandel mit tcclm. und industriellen Bedarfsartikeln 
(l\lascllincn d. s. Kompressoren, llebebülrnen u. ä.) 
Pyrachstr:t llc 1 

A USGFFOLGTE GFWFIWFSCI lrINl" 

KAJET AN LA TS 1113/\ 1 IER 
Handel mit Maschinen a I ler An 1111d dL•1-c11 llc sti11tdu:i lcn 
Zirerstraßc 20 
FRANZ l\lAIWÖGFll 
VulkaniscurgL·wcrbt· 
Haratzrnlillcrstralk- :1:1 a 
LUDWIG REßl lAN l)L 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerk­

lichen und l<0nzcssionicnen Tiitigkeit (Service-Station) 
Schwc izcrgassc 
LUDWIG llEBUAN DL 
Verkauf von ßctriebsstoffen anKraftfahrer im Betriebe 
einer Zapfstelle 
Schwcizcrgasse 
FRANZ STUMMER 
Handel mit Auto, Motorrad- , Roller- , l\1oped- und 

Fahrradbereifui1g aller Art sowie Schläuchen und Zube­
hör 
Wieserfeldplatz 1 

WEITERE BETRIEBSST ÄTTEN 

EMMA KOWANDA 
.Einz ·Jhand J mit Waren ohne Beschränkung 

hlUssclhofgasse 58 

VERPACHTUNGEN 

RU OOLf' MOSER an 
FRIEDElUKE OBER.MÜLLER 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Elmser Strallc 29 
JOSEF AICIIINGER an 
A URELIA SCHOTT 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Taborweg 3 
GÖSSER-BRA UEREI -AG an 
OT TO BERGER 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Enge Gasse ·20 

PACHT AUFLÖSUNGEN 

JOSEF AICHINGER 
PÄCl!TER: STEFANIE RAFFELSBERGER 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Taborweg 3 
GÖSSFR-BRA UEREI-AG 
PÄ IITEll: FRANZ RAUSCHER 
Gast- und Schankgewerbe, Gasthaus 
Enge Gasse 20 
mit Wirkung vom 24. Juni 1962 

WAN DERGEWERBEVERLÄNGERUN GEN 

JOHANN GRÜNWALD 
Wandergewerbebewilligung zum Einkauf und Ein ­
sammeln von gebrauchten Gegenständen, Altsto ffen, 
Abfallstoffen und t ierischen Nebenerzeugnisse n 
Klarstraße 21 
verlängert bis 1. August 1965 

Baupolizei -
BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT DEZH1BER 1962 

Baumaterialien­
Hof Steyr 
F. P. Hof er 

An- , Zu- un d 
Umbauten 

Dr. Kompaß­
gasse 2 

Großer Räumungsverkauf 
IM SCHUHHAUS BAUMGARTNER 

STEYR STADTPLATZ 4 
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KREDITE ALLER ART - LANGFRISTIGE DARLEHEN 

Erste Gern. Woh­
nungsgenossen­
schaft Steyr 
Siedler: Ing. Jo­
hann Forstenlechner 

Alois Hawelka 

Franz Schützen-
hr.>fer 

johann Pichler 

Magistrat Steyr 
Ges-36/61 

Einfamilien­
wohnhaus mit 
Garage 

Kleingarage 

Kleingarage 

Kleingarage 

* Sparkasse in Steyr * 
Zw&lgslellen 

P 1697/4, KG 
Steyr 

P 1770/5, KG 
Steyr 

Steiner Straße 

Klingschmied-
gasse 6 

8 

MUnlchholz und 

Felix Hutsteiner 

Johann u. Marga­
rete Riener 

Karl und Josefa 
Strauß 

Max Singer 

Elfriede Babitz 

Franz und Hermine 
Freischlag 

Tiefbrunnen 

Wohnhaus rn. 
Garage 

Rinderstall u. 
Düngerstätte 

Portalurnbau 

Zubau 

Kleingarage 

MITTEILUNG 

Sierning 

P 1496, KG 
Föhrenschacher 1 

P 761/1, KG 
Steyr 

Hasenrathstr. 9 

Dukartstraße 17 

Ha ybergstraße 3 

Steinwändweg 25 

Steyr, 2. Jänner 1963 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Steyr, Jäger­
berg und Hinterberg wurden folgende Haus- und Konskriptionsnumrnern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Alois und Franziska Krieger 

Manfred Fendt 

Gern. Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr 

Gern. Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr 

Leo und Maria Böhm 

Ennskraftwerke AG. _ 

Straße Parzellen 
Nr. 

Unterwaldstr. 9 888/13 

Wenhartstraße 8 1473/4 

Kopernikusstr. 10 179/52 

Kopernikusstr. 12 179/53 

Haager Straße 52 a 47/3 

Ing.-Kaplan-Gasse 3 1661/35 

' 

Konskr. 
Nr. 

2710 r .d .St. 

2711 r.d.St. 

2712 r .d.St. 

2713 r .d.St. 

2714 r .d.St. 

1591 1.d.St. 

Kat. Gern. 

Jägerberg 

Steyr 

Jägerberg 

Jägerberg 

Hinterberg 

Steyr 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Hauseigen­
tümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 

Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern der 
Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 

Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln angebracht 
werden. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, Tel. 2381. Für den Inhalt ver­

antwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüiler, Druck: Stadtgemeinde Steyr. 

lnseratenannahme: Osterreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Tel. 3677. 
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